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Vor äev V/adlsn.
Die Reichs >ve-gierun-g r-öch-net mit einer M-chrheit in d-estr

M 16. d. M. z-u-sammentretlend -est Kongreß der deut¬
schen Soldaten - und Arb -eil -errüte für den Re-
sienmgsbeschluß auf Anb ?raumuug der Wahlen zur Natto-n-al-
»wfamMlung am 16 . Februar . Mit den Mliierten find bereits
»de V-erhandlungen aufgenonwneu , um in den besetzten
Jebieten die Wahlen zur NMou-alvorsammlungsicher zu
stellen.

rortlevi 'iMicv -nationslNvei'ale Einigung.
B erl i n. 4 . Dez. WTB . Zwischen der Deutschen demo¬

kratischen Partei und der Deutschen VoMpartei ist ein Ein¬
verständnis erzielt, das MM Eintritt der D eutschen
Bolkspartei in die Deutsche demokratische
Partei führte. Die Deutsche demokratische Partei vertritt
dabei den Standpunkt, daß die Einheit nur aus der Grundlage
ihres Aufrufes vom 16. November möglich ist. und daß die¬
jenigen Persönlichkeiten , die bei der Agitation für annexi o -
tzistische Kriegsziele und der gegen Amerika befolgten
Politik eine führende Rolle gespielt haben, sowie diejenigen,
die gegen das gleiche Wahlrechtstimmten, innerhalb der Par¬
tei nicht hervortreten werden.

Segen Me Hurfedattung «es UriSbstSgs.
Der Reichstagspräsident hat auf das Telegramm der

Keichslieitung folgendes geantwortet:
Auf Gktmd der Revolution können Sie sich für ermäch¬

tigt halten, den Reichstag auszulösen . Ich würde dagegen
protestieren , aber mich fügen. So lange Sie aber nicht anf-
lösen, find Sie trotz der Revokrttor? an die für ilm geltende «'
gesetzlichen Bestimmungen gebunden. Nach Ihrer letzten
Auffassung könnten Sie sich ebensogut über beliebige Be¬
stimmungen des BürgerlichenGesetzbuches oder des Prozeß¬
rechtes hinwegsetzen . Ihr Vorgehen bedeutet gesetzlose
Willkürhcrrschaft . Dagegen protestiere ich.

Fehronbach, Reickstagsprästdent.

Mlov unterwegs.
Wilson ist in Begleitung von Frau Wilson am Diens¬

tagabend von Washington abigereist, um sich am Mittwoch
br Bord des Dampfers „ George Washington" zu
begeben , der sofort abfahren wird. Vor der Konferenz wird
der Präsident mit Lloyd George. Clemmeean, Orlando und
wahrscheinlich- auch mit König Albert verhandeln. Er be¬
absichtigt , während feines Aufenthaltes in Europa Frank¬
reich, einschließlich der Schlachtfelder , England und Italien,
möglicherweise auch Brüssel zu besuchen-.

Vie » surr ckes WstterijMlktsnckes.
Aus der Londoner Besprechung der Ver-

Mndsvertreter ist auch die Frage der Dauer des Waffenstill¬
standes besprochen worden. Sie wird wahrscheinlich - ver¬
längert werden. Paris wird der Sitz der allgemeinen
Friedenskonferenz sein , die wahrscheinlich gegen Ende
Januar beginnen wird.
, Die italienische Presse Mt unumwunden zu. baß der
owest d«r Londoner Konferenz darin bestehe, eine Eini¬
gung zwischen England , Frankreich und
Italien herbeizuführen, damit diese drei MächteWilson einheitlich gegenübertreten könnten.

Wilson in Brest erwartet.
. Amsterdam , 4 . Dez . WTB . Das Reuterfchs Bureau
meldet aus Brest, 'daß Wilson am 12 . Dezember , nachmit-mgs, in- Brest an Land geheim wird . Es werden ihm mili-
ansche Ehren -erwiesen werden. Er wird im Namen der

-"Werung von Pichon, Leygues und Tavdieu empfangenwerden. Der Zug des Präsidenten wird um 1 Uhr morgens" Paris emtreffen.
das einer amerikanischen Meldung bestätigt es sich,
s » L geneigt ist, dem Präsidenten eisten Aus-

nachzusenden, der über ihn eine gewisse
^ ' slcht ausüben soll . Die Volksstimmung in

Bereinigten Staaten soll nach einer „Times"-Meldung- wr nur ist republikanischen , sonder» null, in demokratiiiben
«^ len immer entschiede,

m nchten . Man wirft ihm vor. er führe die Regierung° mne rein persönliche Angelegenheit.
boev keine Rlnlwort suk Sie SeulsMeLitte.

Dez . Die Havasagentur meldet , daß die
mZEste Entscheidung der Alliierten um Milderung der
^ T^ stmstandsbevingungennoch nicht vorliege und auch

vnrureffen Wilsons in Parts nicht zu erwarten sei.
Segen Sen Lolsttrewismus.

A ^ sek , 4 . Dez . „Daily News" melde « zum Be¬

st

^ lmionistifchenUnterhauspartei , die Regierung
»ou Art von Verhandlungen »nit einer Regierung
stütz E ^WMschen Soldaten - und Arbeiterräten in Deutsch-

4. Dez. LsM Lyoner Blättern sprach Pichon

am Dienstag im Amt für das Auswärtige . Frankreich sei
unverändert der Auffassung , man dürfe nicht die Länder, in
denen der Bolschewismus herrsche, auch noch »nit Lebens¬
mitteln versorgen. Die deutschen Soldaten - und
Arbeiterräte seien aber keine demokratische , sondern
bolschewistische Einrichtungen.

^efttisvme von SoMatenrNten.
Karlsruhe, 4 . Dez . Nach Meldungen aus Trier

hat das amerikanische Oberkommando die
Schließung de « Arbeiter - und Soldaten-
räte und die Festnahme ihrer Mitglieder angeordnet.

Vas Programm Srr krrmLöMttren
SoLisliften.

Genf, 4 . Dez . „HumanitS" meldet: Die sozialistischen
Kammerparteien haben sich für die bevorstehende Kammer¬
sitzung auf eine Tagesordnung geeinigt, die die um¬
gehende Demobilisierung des französischen
Heeres und Wiederherstellung der Rechte
der französischen Arbeiterschaft verlangt.

LmsksbSvsfragsZsr äsuLscksnprs!5s.
Di« Vereinigung großstädtischer Zeitungsverleger -

hat an die Bolwüeauftragttn Ebert , Haase und
Scheide mann folgenden Protest gerichtet:

„Die Unterzeichnete Vereinigung großstädtischer Zei¬
tungs -Verleger hat durch den Herrn Staatssekretär A u g.Müller Kenntnis erhalten von dem beabsichtigten Er¬
laß einer den Papierverbrauch des Zeitun -gswes-sns
regelnden Verordnung , die den täglichen Umfang der
Zeiungent und ihren Eistzelverkauf einer neuest, tief ein¬
schneidenden Beschränkung unterwirft.

Die Vereinigung protestiert hiergegen in aller
Schärfe . Dis Verordnung wäre in der geplanten Form
ein Unglück. Abgesehen von den politischen Bedenken
und den Bedenken gegen die Einschränkung der
Pressefreiheit, dis der Verordnung entgegen¬
stehen, muß auch Protest dagegen erhoben werden , daß
die seit Jahrzehnten bestehenden, viele Zchntausende von
Arbeitern und Angestellten beschäftigenden Zeitungen
zu Zwergbetrieben herabgedrückt werden , nur um eine
kleinere Zahl zu bevorzugen . Ganz abgesehen davon , daß
das Papier für einige neue Zeitungen aus anderem Wegs
beschafft werden kann , wäre es den bestehenden Unter¬
nehmungen selbstverständlich ganz umn ' ''g ich , die Auf¬
gaben der De Mobilisation zu rrsÄl .en , durch die
von ihnen gefordert wird , daß sie ihre Angestell¬
ten Und Arbeiter , die vor dem Kriege bei
ihnen tätig waren , wieder aufnehmen. Die
älteren Und größeren Betriebe wären nicht nur aus Mr-
beits- und Verdienstmangel außerstande , ihre früheren
Mitarbeiter , Redakteure, Beamte und Arbeiter , wieder -
auszunehmen, sondern wären auch gezwungen , ihr
jetzt noch vorhandenes Personal erheblich,
zu verringern, wodurch der Arbeiter - und Be-

'
amtenschaft Hunderte von Millionen an jährlichen Löh¬
nen und der Gesamtheit große Summen an Steuerein¬
nahmen entgehen müßten . Die Aushebung des Rechtes
zur Rückgabe und Austausch- unverkaufter Zeitungen
kann niemals die beabsichtigte Papierersparnis herbei-
führen - Sicher ist nur , daß dies eine völlige Um¬
stellung des Zwischenhandels im Zeiiungs-
gewerbe und damit die Gefährdung der Existenz vieler
Tausender gerade von Kleingewerbetreibenden zur Folge
haben muß , die heute /durch den Handel mit Zeitungen >ein
erträgliches Auskommen finden . Die Unterbindung
des Anzeigenwesens würde außerdem unserer
ohnedies schwer getroffenen Industrie und dem unter den
Nochwehen des unglücklichen Krieges schwer leidenden
Handel dis Möglichkeit nehmen, sich weiter zu erholen
Und neue Verbindungswegs durch Auf suchen von
Verkäuferkreisen zu beschaffen.

Die Vereinigung bittet daher dringend , von dem
Erlast der Verordnung abzusehen, keinesfalls aber dies«
Verordnung früher zu erlassen, ehe nicht ene Ausspraichs
mit den einschlägigen Organen stattgesunden hat . Wir
erheben in dieser ernsten Stunde warnend unssveStimme.
Wer der deutschen Presse Gewalt antut,der schwächt das deutsche Volk auf das
schwerste.

vsutkcköltSrrSick imä veutfcklaoä.
. In Deutschland hat man , übervorsichtig , bei den Vor¬

bereitungen zur Nationalversammlung den Anschluß
Deutschösterreichs an das Reich noch nicht in Betracht ge¬
zogen . Dieser auch sonst recht oft bewiesene Gleichmutwirkt
in der gleichen Richttmg wie di« Bemühungen unserer euro¬
päischen Gegner, die den Deutschösterreichern klar zu machen
suchen, wie unzweckmäßig es sein würde, die Möglichkeiten
echer Wirtschaftlichen Erhebung- unter dem Schutz der En¬
tente mit der brotlosen politischen Romantik einer Rückkehr
MS Deutschtum zu vertausch ««, Solche Lockruf« sollt» man

in Deutschland nicht durch kühles Verhalten verstärken . Nich?nur Dentschösterveich, sondern auch seine Nachbarn, wie der
Tschechenstaat , werden durch die natürliche Lage ihrer Wirt¬
schaft auf Deutschland statt auf die Verbandsländer gewis¬sen ; ganz abgesehen von dem in Deutschösterreich sehr star¬ken Gefühl des Deutschtums .

'
Vorläufig- wird gerade dort,mehr als in Deutschland selbst, die Notwendigkeitdes Zu¬

sammenschlusses betont.
Mehreren der Bedenken , an denen in dieser Frage dko

deutsche Oeffentlichkeit allzu reich ist, tritt neuerdings
Deutschösterreichs Gesandter, Dr . Lndo Hartmann , ent-«
gegen . Er weist nach , daß der vielfach gefürchtete Klerikn-lismus in Deutschösterreich nicht mehr mächtig ist, daß Wie«auf seine Stellung als Hauptstadt verzichten würde undkönnte , daß eine reinliche Scheidung der nationalen Sied¬
lungsgebiete durchaus möglich sei. Für endgültig erledigtdagegen hält Dr . Hartmann die Pläne , die. in irgend einerForm , einen Wiederzusammenschluß der ehemals österrei¬
chischen Länder als möglich voraussetzten.

Msms polltücke Nackrickteo.
Eine Erklärung der Prinzen Adalbert.

Prinz Adalbert von Preußen übermittelt dem „L .-A.
" aus Kiel drahtlich folgende Erklärung : Die Kund¬

gebung des Prinzen Heinrich au alle Fami¬
lienmitglieder des Hohenzollernhauses , di« mir lediglich
durch die Zeitungen zur Kenntnis kommt, zwingt michfür meine Person zu nachstehender Erklärung : Am 20.
November habe ich mich durch ein Telegramm an denVolksbe-auftraaten Ebert zur Verfügung der jetzigen
Reichsregierung gestellt. Im Gegensatz zu den Ausfüh¬
rungen des Prinzen Heinrich sehe ich allein jn
dieser die Obrigkeit, die mit allen meinen Kräf¬ten zu unter st ätzen ich für meine vornehmste -Pflichthalte.

KM , 4 . Dezember.
Adalbert, Prinz von Preußen.

Das Gouverueme»« Köln ist nach Cloppenburg in
Oldenburg Verlegt . Dis Geschütze im Gouverne-nventsbezirk
hat -bis auf weiteres der deutsche Gmeralstabsoffizker Am
Brückenkopf übernommen.

Die Braunschweiger Regierung. Präsident vier so¬
zialistischen Republik Braunschweig ist, der „Germania" zu¬
folge , -ein ehemaliger Kunst schlosse r . Sein Stellvertre¬
ter als Präsident ist eist I on -g leu -r. der bis zum Dago herRevolution im C-as6 Maxim -austrat. Kultusminister ist eine
Frau, die kaum lesen kann ! und inr Jahre 1915 wegen Ustier-
schlagimg aus- dem Bureau Mstes FrauenvEins entlasseworden ist.

Uebrr DeutschlandsGejammer sagt der britische Misti-
fisr Chamb -erlain: Während- dtr Zetten des- Erfolgeshabe das deutsche Volk hsttter dem KaisergestMtden und hinter
seiner Kriegführung, jetzt heule es- wie ein Schülj-nn -ge und
sag -e : „Ich- bin es ja nicht gewesen ! " Die „ Daily MM " schriebüber die Auslieferung der deutschen Flotte, sie stehe ohne Bei¬
spiel da. Die französische Flotte sei für sie ruhmvoll bei Dra-
sal-g-ar vernichtet worden, -ebenso wie die spanische Flotte bei
Santiago . Beide seien tapfer und glorreich un-ter-gegangen.
Die deutsche Flotte d-ag-sgien h-a-be unter der roten Fürgge ge¬endet, sie habe sich geweigert zu kämpfen . „Die Deutschen,meutsrttn , weil sie gegen die „Grand FLe -et" kämpfen sollten.

"
Die spanisth -e und- französische Flotte waren treu dem Ruseder Ehre, welche di-e deutsche Flotte verleugnst Hat . Ein
am -eMan-isches Mitglied der Gr-nährnngskommMon- der- Ver¬
bündeten erklärte -einem -englischen Presse -ve-ri-reter u . a-. : man
werde das Gejammer Deutschlands - ebenso kritisch- behandeln
wie vorher seine Reno-mma -ge und die, Ernährungsverhäli-
nffs-e ohne -alle Sentimmtalttät untersuchen . ,

Auflösung der österreichischen Westfrontdivifionen. Bei
H -e i l b -r o -n n haben sich dreieinhalb österreichische von der
Westfront kommende Jnf -an-terie-D ivision -en aufgelöst und -ihr
-gesamtes Mat-sr-ml eknschlretz -Uch der Geschütze, darunter zwei
Motorba-tteri-en von 35 Zentimetern, in chaotischem Zu¬
stand« bei den Stationen hinterlassen . Auch zahlreiche Wa¬
gen und 6000 Pferde blieben zurück, deren Erhaltung infolge
des Futtermangels gefährdet ist. Dagegen kamen die würt-
t-e-mberatschen Formationen geschlossen und in tadellosester
Ordnung an den DemobiWerungsorten an.

Ern billiges Triumphgefühl. Wie der amerikanische
Funkspruch Belmar vom 29 . November 1918 , der „DeutW.
Allgem. Zeitung " zufolge, meldet, solleu alliiert « und
amerikanische Truppen Berlin zeitweilig be¬
setzen, um dckrt Polizeidienste zu tun.

v . Mackensen traf Di-enstagnachmittag in Mud ein,wo er die Weisungen von der deutschen und ungarischen
Negierung abwartei.

Auch Ungar »» svlk von der Entente ebenso wie Bul¬
garien gezwungen werden , die Beziehungen zu DEtsch-laiid abzubrechen.

Hierzu zwei Beilagen.



Ar, ven MNmWey GefangeniaMn sinÄ 7 2 5 000
österreichische K 7. iegHgesangene festgesteM.

Der 53er Ausschuß , der vle GesüMtvertrMng der Map
rin « varstellt , hm sich dem Beschlüsse des Berliner und Mün¬
chener Vollzugsratts auf Entfernung Solfs und
Nichtzulassung Erzbergers AU den «Msdeus-
vertzanMlNKM angrschlosien,

2ur kcrgs.
Ms Entente macht s « « S « Arbeit. NiW nur Mt

den Mittelmächten . Auch sogen dm Bolschewismus '. Sae
weiß mich Wohl, wanim . Es war « widernatürlich , wenn dis

WÄtmtflshmrng segon den Militarismus ^ an ihren Grenzen
HM machte. Einistweikeu Wohl, wo dor Siegesrausch di«

Feind « beherrscht . Ader später , wenn der immer weiter aus¬
gedehnte Kriegsdienst auch ihrs Leute von neuem mit Wider¬
sinn erfüllt ? In Libau landeten dis England,er ; dis Fran¬
zosen sind in Preßbnrg ; Flensburg muß schon sein Deutschtum'
verteidigen , und Deutschböhmen ist mitten in der Tschechisie-
«ung . In Lemberg und Prag , herrschen Progrome gegen dis
unglücklühen Juden , und Ungarn steht vor dem Abbruch der
Beziehungen zu Deutschland , weil es die Mackensen -Armes
internieren und entwaffnen soll . Man spricht wieder davon,
daß Ais Feinde in Berlin einziehen wollen . Im Westen
suchen sie nur nach einem Vorwände , um den Rhein zu über¬
schreiten . In der westlichen Rheinprovinz und in EWaß-
Lothriugen benehmen sie sich als Ais Herren . Wenn sie übri¬
gens dort Kontributionen erheben und ZwangsimaHregeln
gegen Ade Einwohner ergreifen , so dürfen wir uns darüber
nicht wundern , denn wir haben es ihnen in Belgien und auch
in Polen vorgemacht . Es rächt sich alles auf Erden!

Ein Jahr Bolschewismus in Rußland haben wir
mm erlebt . Und was für Folgen hat diese größte und radi¬
kalste Umwälzung der Weltgeschichte gezeitigt ? Fürchterliches
Elend ist über Rußland gekommen , wie es noch in keinem Ab¬
schnitt feiner Entwickelung sah ; kein Mensch ist zufrieden ; un¬
geheure , unersetzbare Werts lind vernichtet , und fetzt muh der
Feind nochmals ins Land kommen , um die Ruhe wieder her¬
zustellen . Ksvenskt und auch Gorki beWagen sich bitter , daß
England wieder in das innere Leben Mrßlands eingroifsn
will . Aber dis Entente steht sich dazu genötigt , weil nach
ihrer Auffassung nach Deutschlands Niederwerfung nur noch
die russische Umwälzung den Weltfrieden stört . Und dabei
schasst sie durch ihre furchtbare , dem GM des Völkerbundes
ins Gesicht schlag,ende Behandlung Deutschlands immer neue
Reib flächen für die Ausrechtschaltung des uNversöhntm Aw-
stanÄes!

Wilson WM den baldigen Mieden , leinen Mit Einzel¬
staaten , sondern den allgemeinen Völlerfrieden . Er WM des¬
halb auch seine vierzehn Punkte durchführen . Der „ George
Washington " wird den Präsidenten bald genug herüberbriw-
gen . Mer vorher haben Frankreich , Cnglomd nnd Italien in
London ihren Separatbund geschmiedet . Wahrscheinlich , um
durch ihre Einigkeit den zu weitgehenden Wilsonschen For¬
derungen , falls er wirklich Ernst machen sollte , z . B . mit der
Freiheit der Meere u . a . m . , «ntgogenzntreten . Hier könnten
Keime zu einer Entzweiung zwischen Mnerila uNd der Entente
liegen . Wer daraus Kr uns Gutes zn erhoffen , hat jetzt noch
weniger Zweck als früher.

Die Schnldsvage wird Aurch die Beauftragung Kautschs
und Dr . Qnarcks mit der Prüfung her Archive der Klärung
näher geführt . Zugleich ist «ine Sozi -Mierungsikommission
im Reichswirtschastsamt in Tätigkeit getreten . Ade Aie Verge¬
sellschaftung der Betriebe vorbereitsn soll . Was 'auf dem Ge¬
biete geschehen soll , das wollen die Sozialdemokraten vor der
Nationalversammlung bestimmen in der Sorge,
daß die es nicht gut heißt . Wer man brauchte sie deshalb
doch nicht so lange hinauszuschieben ! Dausend deutsche Hoch¬
schullehrer , die dis Notwendigkeit einer schnelleren Berufung
aussprechen , erklären , sie müßte , eher nach vierzehn Lagen , als
nach vierzehn Wochen tätig fein . Schon wird der 15.
Januar genannt . Wenn sich, vis A .- und S .-Räts auch dafür
aussprechen , dann Wird eine Verfrühung des Zusammentritts
ohne Schwierigkeit zu erzielen sein . Man nwß es um wollen

Ru§ ürm MSerckMMr » Lsnae.
, D «' Rochrruck unserer » it besonderen Zeichen vers »»enen Noenbericht« «ft

nur wie genauer Quellenangabe gchlatHet. Siuseilu», «» und BeriHk«
liSsr örtliche BarkvmmniAeflad der Schrtftleitun, d-»S willko »»» « ?.

Oldenburg » 5. Der
^ Kinoreform . Mit dieser Frage beschäftigt sich auch

der „ Rat der geistigen Arbetter "
. Es soll nun gleich prak¬

tische Arbeit geleistet werden . Professor Wempe Wird am
Sonntag , genau 11Ve Uhr ansaugend , ,iu den Walluhtsprelen
erne «rteresseante Vorführung zeigen unter dem Titel:
Der Kinematograph im Dienste dev Wissenschaft . Einen
ähnlicher Vortrag hat er vor Jahren schon einmal im
Doovtschen Saale gehalten , und de: Schreiber dieser Zeilen
muß gestehen , daß er noch niemals so schöne Bilder ge¬
sehen hat . Wempe bringt auch diesmal eigene Aufnahmen:
Ein Gang durch Hagenbecks Tierpark , Ausnahnren aus dem
Meeresleben , mikroskopische Aufnahmen aus dem Tier¬
leben , Schutzimpfung , Kampf der Antitoxin « mit den Ba¬
zillen , Naturschilderungen aus Norwegen und Island . Auch
wird eine neue Erfindung , die Teitlupe , gezeigt werden,
so daß man unvergleichlich genußreiche Stunden erwarten
darf . Der Vortrag soll dann für Oldenburger Schüler wie¬
derholt werden . Denen will sich Professor Wempe auch in
dieser schularmen Zeit in uneigennütziger Weise durch Vor¬
führungen im Kino zur Verfügung stellen . — Am 15. Dez.
wird dann aus Veranlassung des hiesigen rührigen „ Vor¬
trupp " Dr . Häsker ans Bremen , ein unermüdlicher Vor¬
kämpfer für Kinoreform, . -Men ähnlichen Vortrag mit leben¬
den und stehenden Bildern und Musik halten . Bei dieser
Gelegenheit wollen wir nicht unterlassen , den Wallichtspio-
len und Frau Bartholomäus, ihrer verständnisvol¬
len Leiterin , einmal öffentlich herzlich zu danken , daß sie
immer in uneigennütziger Weise solche Bestrebungen geför¬
dert haben , namentlich auch den Schulen immer uneigen¬
nützig entgsgssnkamen.

* Mit Einführung des achtstündigen Arbeitstages in
hiesiger Eisenbahnwerlstätte tritt , so schreibt man uns von
der Eifenb ahndirektton unter Bezugnahme aus unsere«
gestrigen Artikel , eine neue Lohnregelung in Kraft . Das
seitherige Stücklohnsystem wird aufgehoben und es werden
neue Stundenlöhno eingeführt . Diese sind so ermittelt , daß
zu den seitherigen Stundenlöhnen ein Zuschlag von 80 v . H.
hinzutritt , der sich hiernach ergebende Stundenlohn mit 9
(Stundenzahl der seitherigen Arbeitszeit ) multipliziert und
der sich hiemach ergebende Betrag durch 8 (die künftige Arj-
beitszeii ) geteilt wird . Zu den so ermittelten Stundenlöh-
nen tritt die Kriegszulage hinzu , die je nach der
Zahl dev Familienmitglieder der Bediensteten verschieden
hoch bemessen ist.

* Aus eine telegraphisch « Anfrage in Berlin betr . Ge¬
rüchte über bevorstehende Besetzung von Norderney und
Wilhelmshaven durch die Engländer ist beim Generalkom¬
mando folgende Antwort eingsgangen:

„ Gerücht , daß Norderney und Wilhelmshaven in
Kürze besetzt werden , unzutreffend . > Alliierte haben
das Recht , sich zu überzeugen , ob Demobilisierung der
Flotte durchgeführt . Staatssekretär Erzberger .

"
Dazu liegt unter dem 4 . Dezember folgende Meldung

laus Wilhelmshaven vor : Die Entente - Kommis¬
sion ist bis ' jetzt hier noch nicht «oingstroffen . doch wird - sie
heut « abend noch erwartet . Zur Unterstützung der -englischen
Schisse beim Einlaufen in die deutsche Bucht und - in die Fluß¬
mündung ist ihr der Meine Kreuzer „Regensburg" -ent-
gessngeschickt worden . Die Vertretung der deutschen Marine-
intevsssen ist dem stellvertretenden Chef der Nords -eestreitkräfte,
Konteradmiral Men rer, nnd dem von ihm «als Vorsitzenden
der Kommission kommandierten Konteradmiral Gotte über¬
tragen . Der englische Flottenchef hat durch Funlspruch mit-
-geteilt . daß er und sein Vertreter , Vizeadmiral Browning,
jede Verhandlung und jeden Empfang - von Vertretern des
A .- und S .-Rats ablehnem . Mn 3 . Dezember sind die drei
letzten zur Internierung bestimmten Schisse . „ König ",
„ Dresde n " und „V . 12 9"

, nach Soape -Flow ausgelaufen.
Ihnen sind zwei weitere Transportschiffe zur Heimbefö -rde-
rung von Mannschaften der internierten Flotts angefchlossen
worden.

Wie die „Daily News " aus Edinbu -rg melden , ist der
Rtefvndampfer „ Hercules "

, begleitet von einer Division Dor-
p-edo-jäger , mach Wlhelmshaven und Kiel' ausgesahren . Das
Blatt erfährt 'auf das bestmmttests , daß sich italienische und
französische Offiziers -in Begleitung des Admirals Browning
befinden.

* Belieferung mit norwegischen Heringen ? Dev „ Vor¬
wärts " teilst nri-t : Wenn die norwegische Parteipresfe recht

mOe-rÄhtet G , wstÄ die Regierung vtorwegeNs uns rW
Heringen aus Hceresvestäudsn beliefern . In Stav -auger soM,
SO 60V Faß liegst , deren BbtranSPoÄ nach Deutschland hx
Vorbereitung >st.

* Gekündigt wMds einem großen Teil der W«n bisher^
gjon Hofhalt gehörigen Dieruerfchast dies DiLnstb«r-yä-ltn -is
zum 1 . April n>ächsten Jahves.

* Dentist Schmidt , Gottorpstraße 1 , hat die unentgelt¬
liche Behandlung der der Zahnpflege bedürftigen Kinder
wieder ausgenommen . Sprechstunden für di« Kinder sind'
Mittwochs und Sonnabends von 8 bis 10 Uhr.

!. Ba « . , 5 . Dez . Auf eine Einladung -, der zahlreich Folg«
geleistet war , verfarnmelten sich gestern nachmittag miViktoria-
Hotel Bürger ans Stadt - und Landgemeinde Varel zu emrr
zwanglosisn Aussprache über dis Gründung der Deutsch « ^
demokratischen Partei, Landtagsab geordneter Bru-
mu n d leitete die Versammlung . Längere Ansprachen hiel¬
ten : Fabrikant Franz Schwabe und Schriftleiter Henk,
Im Lause dieses Monats soll eine öffentliche BemsammluAg
einberus -en werden , wofür Laudtagsabgeo -rdneter Tantz -en,
Heering den Vortrag übernomm en hat.

Letzte vepefchen.
Mia » aer » refter Vertrag ftinISMg.

Basel, 4 . Dez . „Daily Mail " meldet aus Peters¬
burg : Der Petersburger Sowjet hat als erster russischer
Sowjet sich für die Aushebung des Friedens-
Vertrages von Brest - Litowfk erklärt.

vte Stratzvurger rrsnLosen.
Karlsruhe, 4 . Dez . Nach Mer indirekten Mel¬

dung aus Straßburg hat der Straßburger Gemeinde -!
rat in seiner Sitzung am Montag Mt alle« gtgen zwei
Stimmen eine Resolution angenommen , die die Er¬
wartung ausspricht , daß Straßburg wieder mit
Frankreich vereinigt werde.

» er Vrlumpf üer Sieger.
Die Londoner Beschlüsse — ohne Wilson.

London, 4 . Dez . WTB . (Reuter .) Da infolge de«
Erkrankung des Oberste« Honse Amerika ans der Alliierten-
konferenz nicht vertreten war , muß über die Verhandlungen
Stillschweigen bewahrtz werden . Es steht aber fest, daß
man zu einer vollständigen Einigung gelangte , daß . wie
Lloyd Georg « und die richterlicher « Beamten der Krone voll¬
ständig übereinstimmen , Deutschland sobald als
möglich für seine Missetaten büßen mutz , und
daß die verantwortlichen Persönlichkeiten ohne
Rücksicht auf Rang vor G eriiEt gestellt werden und sobald
als möglich bestr ast werden müssen. Die Londoner Bera¬
tungen werden zweifellos von großem Einfluß ans wie Frie¬
denskonferenz sein.

Wilson und die Republikaner . ^ >
Washington , 4 . Dez . WTB . (ReutermelÄüng .) Im

Senat brachte der Republikaner Kniox eine Entschließung
ein , die -re mitd der Bildung des Völkerbundes und den
eingreifenden Veränderungen in den völkerrechtlichen
Bestimmungen über die Freiheit der Meere zusammen¬
hängenden Fragen bis nach der Friedenskonferenz zu
vertagen . In der Entschließung wird noch - dis sofortige
Abberufung der amerikanischen Expedi¬
tion skr äft -e zu Wasser und Zu Lande und dis An¬
nullierung der Kriegsvo -llwachten des Prä¬
sidenten Wilson nach Annahme der Waffenstilfftands-
bed -ingungen durch den Feind verlangt . Die Entschlie¬
ßung wurde ohne Debatte der Kommission für Aus¬
wärtig « Angelegenheiten überwiesen . Der republikani¬
sche Senator Shermann beantragte , daß das Amt des
Präsidenten nach Wilfons Abreise für ungesetz¬
lich erklärt werden solle . . Er erklärte auch , daß durch!
dis Abreise des Präsidenten die gesetzgebende Macht sus¬
pendiert werde . Der Senat stimmte der Rede Shermans,
ausnahmslos zu und kritisierte das Verhalten des Prä¬
sidenten . Im Repräsentauteichause mißbilligte der reu
Publikamschs Führer die auf die Abwesenheit des Prä¬
sidenten beznghabeude Resolution . Er erklärte , dis Re¬
publikaner im Repräsentantenhaus « würden nichts tun,
um dem Präsidenten . Verlegenheiten zu bereiten.

HllUptsSriflleiter Wilhelm v ° « Busch, Ständiger lit-r« W -r

Stock SIS LvviMckt? ? ? ?
Wir haben zehn Städtenamen

ausgesucht und deren Buchstaben
umgesteLt. Können Sie die Lö¬
sung finden ? Versuchen Sie es,
bitte ! Wir haben etwas für
Sie , was wir Ihnen übersenden
würden und was eine angenehme
Ueberraschung für Sie sein dürfte.
Sie können ein ungemein prak¬
tisches und unentbehrliches
Geschenk vollständig kostenlos
erhalten , falls Sie tue richtigen
Städtenamen mit Ihrer genauen,
deutlich geschriebenen Adresse ein¬
senden. « einerlei Verpflich¬
tungen haben Sie , rvWn Sie
diese Lösung emschicken ! Tan

sende Dank - und Anerkennungsschreiben aus
unserem großen Kundenkreis ! Verschieben Sie da¬
her diese Sache nicht, denken Sie an das bekannte
Sprichwort : „ Wer zuerst kommt , mahlt zu¬
erst" und senden Sie Ihre Lösung sofort
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an
Avriot » c«» pse >»i« ,Präm .-Abt.,FriedenaniV . 101.

Achtung ! Suche zu kau¬
fen einen großen Pnpp .-
Wage « , gut erh . , mit G .,
u . 1 gr . Zelluloidpuppe.
Angeb . unter N 9 an die
Filiale NaLorsterstr . 128.

Zu kaufen gesucht 1 bis
2 Zentner gute Kartoffel«
auf Bezugsschein , einige
Z . Torf , auch Brock . Oel
od. sonst . Fettsachen gegen
Wäsche, Kld . , a . Schuhe , z.
tausch. D .-Filzhut zu vk.
Z . e. i . ö. SU, L-rnMtL SL

D . -Wintermantel z . vsrt.
Mgen FE . Näher , in der
Filiale . Langsstvaß « 45.

Kviogerft . s. f. ihre 17j.
Tochter -einen unterhalten.
Wintermantel od. Kostüm.
Off . u . U. 347 a . Bischoffs
Anz .-Änn . . Osternbnvg.

Rastede . Zu verk . gu¬
tes Tafelobst und zwei
gut erhaltene Damen-
Fahrräder.

D . Svr MMlen-

Zu kaufen gesucht ein
Sitzliegewagen . Ang . er¬
beten unter V 348 an H.
Bischoffs A .-A . . Osternbg.

Zu verk . Salouuhr mit
Glaskuppel . Figur sür
Dameuschneiberei . schwe¬
res Schneiderbügeleisen
u . ein Paar Schlittschuhe.

F . Zorn . Schifferstr . 8.
Empfehle ausländischen

Zwirn , Maschinengar « ,
Schnhmach .zwir « . Schnür-
bänder . Schuhcreme . Led.-
Kett . Ofenschwärze sowie
sämtliche Nadelware.
Fr . Hattendorf . Osternbg .,
Cloppenburg . Straße 64.

Eversten . Zu verk . ein

Mer » Men.
_ Hauptstraße 99.

Wünsche 3 bis 5 Stück

« in FM
zu nehmen.

Gnt Wittemoor
bei Hundsrnühlen.

Zu verkauf , ein Zucht-
schwein, . 400 Pfund schwer.
Daselbst mehrere Hühner
und schwarze Minorkakü-
ken zu verk . Zu erfrag.
in d . Geschäftsstelle d . Bl.

Zu kaitten gesucht derbe
Herrenschnhe . Gr .^ 43/44,
oder zu vertauschen gegen
Extrarock (Art .) , Fried .-
ware . Angebote unter N
H 284 an die Geschäfts¬
stelle dieses . Mattes.

Moorhausen (Gemeinde
Altenhuntorf ) . Z . vk. 0 . z.
vt . g. Hornvieh 3 schw . bel.
Schake. Foh . Silbers.

Z . v . getr . KnaSenmant ..
7 I ., Mütze « , eins . Gas¬
lampe «. Wo , sagt die Ge-
schäftsstelle Lies. Blattes.

Zu verkaufen Burg und
Laterna magica.

NaLorsterstr . 115 unt.
Ein Dam .-Winterma « t.

und ein w . D .-Filzhnt zu
verk . Achternstraße IS.

Osternvnr «. Zu verkf.
schw . Anzug , Ueberzieher
f. g. Fig . Kirchhofstr . 5.

Mlt-AWM.
rot , zu kaufen gesucht ge¬
gen Fett Angebote un¬
ter N O 290 an die Ge-
schäftsstelle dies. Blattes.

Vertausche prima Oel
zum Braten gegen Fahr¬
radgummi . Angebote un¬
ter N R 292 an die Ge-
schäftsstelle dies. Blattes.

Best . P .-Sitzliegewagen.
gr . Puppe mit Lederbalg
u . echtem Haar , kl. Puppe,
Turnschuhe 38 zu verkauf.

Lamb ertistr . 65 unten.
Zu kaufen gesucht ein

Schwein zum Weiterfütt.
Angebote unter V 815 an
d . Filiale Langestraße 45.

Zu verk . fast n . Herren¬
winterüberzieher u . Zql .-
Hnt. Wefterltz. 12 eben.

Weiße Weste
und ledertte Aktentasche
zu kaufen gesucht. An¬
gebote unter N F 282 an
L. Geschäftsstelle d. Blatt.

Zu verk . 1 Paar starke
Arb .-Schaftstiefel 43. 1 P.
Herrenschnürschnhe 42. 1
P . starke Arb .-Schnhc 43,
alles so gut wie neu.
D . Meyer . Scheideweg 49.

Nadorst . Zu verk . ein

Federwagen.
Scheideweg 117.

Neuer eleganter weißer
Spitzenschal

zu verkaufen . Näheres i.
d . Geschäftsstelle d . Blatt.

zu kaufen gesucht. An¬
gebote unter V 404 an die
Filiale Langestraße 48.

1 Heizkörper (Raüiat .) ,
76 Ztm . h ., ca . 100 Ztm.
br . . z. k . g. Ang . u . V 108
an d . Filiale Langestr . 45.

Preiswert zu verkaufen
fast neue

Militär -J « f.-Stiefel.
27 / 2 / l . Anfragen unter
V 454 an die Filiale Lan-
gestraße 45.

Zu vk. od. gegen Fettig¬
keit einzut . 1 P ! lg . Stie¬
fel, Schnürst . , Stehpult rn.
Schrank . Heller Herrenan-
zua . Kleins Straße 7.

und mindestens 190 Prozent Dividende
gewährt die Beteiligung mit 6—60 Nttlle
an großer

ZilmesME m. b. L
Erstklassige Künstler als Darsteller und
Sachverständige im Vorstande . Da kom¬
mende Films bereits zu hohen Preisen
verkauft , Unternehmen absolut ohne Rr-
siko . Kriegsanleihe wird in Zahlung ge¬
nommen . Angebote erbitten Kohlen - und
Erzbergwerke . G . m . b. H.. Charlotten-
bnrg , Kleiststratze 18.

Wer tauscht Lebensmit¬
tel gegen Karbid oder
Petroleum ? Angeb . un¬
ter V 34 an die Filiale
Langestraße 46.

Pelerine
für Offizier zu kaufen ge¬
sucht. Angeb . unter V 14
an d . Filiale Langestr . 46.

Zu verk . Me Winter¬
joppe . auf Schaffell gefüt-
tert . Schäferstraße 61.

Osternbnrg . Z . v . e . bl.
Wage « . Wunderburgstr . 3.

Z . v . bl . Kostümjacke 0 .
geg . Kleiöcrrock z . vt . , a . l.
schwarz . Zu erfragen in
Bischoffs WA .. Osternbg.

schönem Obst-
üsegarten unter
>

' zu verkaufen.
nach Belieben . ^
ie unter V so an
le Langestraß e ^ L- :

kaufen gesucht ^
mit Lokomotive ^
kleinen Jung^

bote unter W M «'

>«

edc- Südende.
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3M . Bett mR Be ktchstv
zur kaufen gesucht. Offerten
imder V . 339 an d . Mlmle.

je 20 Pfund 1.60 Mark.

Beschädigter

M sehr gut zum Frisch-
Verbranch,

U Pfund 80 Pfennig.

lm.
10 Pfund 1.20

10 Pfund 1 .20

10 Pfund 1 .50

Wtz flkTinhMr!
WMMM

Zentner 80 Mk.

ki « SM.
llkesnfLvkmann,
» NL Mali,

surclemsssicisrurijoic.

Mn groJev

und Silber
» " 7" kaufe znhoh."rnf Mever , Heil.g.wall 5.

WWWe.
. . Sprechstunde statt A3
l̂s 9 Uhr
!«chtiS-10W.
Uu .O.L.308a.d.kUschäftsst.

ernLu kaufen gesucht . . ..
W erh . Puppenwagen m.
Mvpe, event . zu vertäu¬
ten gegen Lebensmittel.
Ugebote unter N 8 an d.
Wale Nadorsterstr. 128

Zu kaufen gesucht eine

Werde
L- der Nähe der Stadt.
Weh . unter N 7 an die
Wale Nadorsterstr . 128.

Zu verkaufen:
Sparherd weiß mr, . «is.
Ofen , Osenrrhm «. Wasch-
««schirr , enr . , Petroleum-
stehlampe . SkHP ?mteeid,«,
Klapiemoten.

Zieaslhofstvaß « 30.
Zu kaufen «,:ffrchi «in

Paar halblanne Schaft,
stiefel für «inen kl . Kneche.
Anacb . unter M . R . 27!
cm di« GeschäÄsst P . Bl.

Zu kauf aes . i Paar
D . - Stiefel Nr . 37 od. g-eg.
F -ettw . z . perl . Osiert . unt.
V . 378 Filiale . Laugiest. 45

Nene Schnürstiefel , 45,
und neu« Hose asgen Le¬
bensmittel zu vert . . evtl.
Oöl . Off . unter V . 538 an
die Filiale . Langestr . 45.

Zu verkauf . 3 Puppen-
Bettst . , 1 Puppen -Wagen,
und Anker - Steinbaukasten.

Philosophenwög 58.
Marwoline u . «uterhalt.

Teppich zu kaufen «lesucht.
Off . erb . unter M . K. 265
an die Geschästsst . d . Bl.

Zu verk. : Groß . Richter
Anker-Stoinibaukasten . Pe-
trolenmofen , FtuMpvesse.
Deppichkehrer . alles tadel¬
los .erhalten . Zu besehen
nachm . , zwifch. 3 -u . 5 Uhr.
Näheres Aauvstraße 45.

Opernglas u . Johannis¬
beersträucher M vk. Näher,
in der Geschästsst. d . Bl.

Gesucht
8Mll° 8kmSM

ML Z« l»S.
2—3000 Quadratm . «roß,
im Städtaebiet od . Stadt-
Wsnze , .auch mit Haus.
Offerten unter W . L . post¬
lagernd Emden.

Zu verkaufen
neue Ledergamaschen.

Revo !lv«r
u . 1 Mauer Inf .-ExtmrioÄ.

Eversten , Hohersaang 7.
1 lL Tonnen Mt . Drank

M verkaufen.
Stau 47.

Zu kaufen gesucht «in
Paar Herrenstiefel . Größe
48—49 . Nachzufr . in der
Gefchästsstelle d . Bl.

Zu kaufen gesucht ein
'MtovWtenes

Klavier.
Fr . BrnnHen.

Lambovtistvahe 55.

Laote,
gut erhalten , zu kauf . «ief.
Angebote unter N . A . 277
M di« Geschästsst . d . Bl.

Mehrere Fl.
östevr. Rotwein . Tokatzer,
u . Fanraffa -Rmn zu verk.
Eversten . Hauptstr . 103 . u.

Schweres MenIiO
zu verkaufen

Aua . v. Mohr . Nadorst.
Stickereien an Kleidern

werden schnell und sauber
angefertbgt . Näheves in d.
Filiale Langestratze 45.

Z . vk. neue Krimmers .,Eifb .-UnifovMr . u . --Mütze,
Hüte . Kliaviern . . H .-Lampe
f . «l . L . . Handkoffer ufw.

Zisgelhofstr . 52.
Kaufmannsladen sowie

andere Spielsachen gegen
Fettigkeit «« zu vertausch.
NachMfragsn i . d. Wiaile,
Stau 16/17.

Zwischenahn . Abzuge¬
ben 2 schmiedeeiserne

Bassins,
2,50 mal 1 .27 mal 2,50
und 1,62 mal 1,33 mal
2,60 Meter . 6,5 Millimeter
starr , mit Mannloch.

Hohorst L Co.

Mit
W» Wes

an bester Lage der
Stadt Oldenburg
ist preiswert zu
verkaufen.

Näheres durch
Rechtsanwalt
Hr . Lr « Lrs1i »Ll

in Oldenburg,
Langestr. Nr. 38.
.Zu kauf . «es . Herren -Hose.
Slug . mit Preis u . V . 492
an Filiale . Langestr . 45.

San -ye Herrenstiesel , 43.
kl emaill . Ofen , neue Hose
-Mgen Oel od . FM z . vert.
OffertM unter V . 538 ,ain
dis Filiale , Langestr . 45.

Zu verkanstu
antike Neitersiguren

und Kaffeekanne.
MH . Filiale . Langestr . 45.

Zu kaus«n>«iesucht

MW- M
Mt Matratze . Offert , unt.
V . 522 Fil . . Langestr . 45.

Auktion.
Petersfehn . Im Auf¬

träge des Amtsgerichts
Oldenburg werde >ch zum
Nachlasse d ->s weNan»
Gastwirts Gerhard Emrl
Mener M Pete - sf . hu « e-
bür eiche Wirtschaitssache .i
am

SmMnS.
Sex 7. Wr. L.

nachmittags 2s4 Uhr.
ösicntUch meistbietend ge¬
gen Barzahlung in der
Gastwirtschaft o. Schmidt
isri '.her Meuers zu
terssehn verkaufen , und
zwar:

Schenkschrunk . Tresen.
Lrsche, Stühle . Sikban-
ke . Uhr . LeSbretter,
Bieravvarate . Bierlei-
tnngen . Hängelamven.
Saalkronen . Manome¬
ter . Gläser . Gardine«
N Rouleaus . Schnaps-
pumye . Garderobenstän¬
der . Kegel «nd Kugel,
Lvrelnhr . Drog .schrank,
Hängefchrank . Marktbu¬
de mit Bänke « . Tischen
n . Schenkschrank . Wasch-
lcffel . Torfkasten «sw.
Das Ausgebot der Sa¬

cher erfolgt geteilt und
in ganzen.
Wilh . Müller, Allkt ..

Oldenburg,
Kleine Kirchenstratze 9.

OOVSGG0DO «OSSVOGOO

Meiner werten Kundschaft G
zur Mitteilung , datz ich mein O
UM ' Geschäft wieder auf A
genommen habe. 2

tu kaufen gesucht. Ange-
Ut? unter N 10 an die
Wale Nadorsterstr . 128.
Ibh . gxk . j . d . Sp .- u . L.->ank x , SWrm . Abzug.
^Kinderrburgstr . 14 ob.

UliÄMSkAMt!

Am heutigen Tage;
eröffne ich mein

M « MK
käolf köinsi -s,

Friseur . Damm

MO
kleine Kaninchen , 6 bis
10 Wochen alt. Zusendung
sofort an

AchMj Kchchs.

Halstuch
zu kaufen oder tauschen
gesucht. Näheres in der
Geschäftsstelle d. W.

Deutscher
Schäferhund

Mit «MM Dressur , zu kau¬
fen gesucht. Angebote e>r--
bi 'tte sofort.

Direktor Jantzen.
z . Zt . Ehnevustrahe 28.

Elegante Damen -Meidung.
auch Mäntel,

werden angefertigt , sowie Umarbeitung alter Sachen»
zu erfragen in der Geschäftsstelle dieses Blattes.

Pr. 100 Stck. von 40 >41 an und aufwärts : auch anWirte und Wiederverkäufer . Ferner efn kl. Posten

2LNsr »LL1os
pr . 100 Stck. 20

M. lÄwwso , ZijisrreiiWßhl ..
SlllevbW i. Gr . . LMettW. 44.

Heute uud morgen eine Ladung

MM Steckrüben
Verkauf am Stau.

Mlkeos Gemüsegeschäft,
Gaftftr. 28.

WröMlllMl 'L 8ssl,
LLLsadslIrLSlr » .
Slm Sonntag , de« S» Dezember 1913:

verbunden mit Konzert und Vorträge « . U. a . : Auf¬treten des weltberühmten Zauberkünstler-
Direktor L»

Im 2. Teil:

3
Mr

iLH.Oeltjen,
Tischlermeister,

LamberttstrasteNr . 18.

OOSOOGSMOGGMSSH r
Empfehle ganz extra starke4 rädr . Kastenwagen.

Ecke Nadorster - « » Ackerst «. lokniru

Grosser Bauchredner > Akt mit seiner
Puppe Clown August.

das MSsbare RM.
,,^ sva ", das Wunder der TelevatW.

sowie Auftreten des brillant . Humoristen Becker (Urkomj
Souutagnachmtttag vou S— 8 Uhr:

Große Kinder - Varstellung.
Jedes Kind erhält ein Geschenk.

Für Erwachsene Anfang abends 8 Uhr. — Einlaß und
Beginn des Konzerts 7 Uhr.

Zu zahlreichem Besuch ladet freundlichst ein >

Meiner werten Kundschaft
zur Nachricht , dast ich vom
Heeresdienst entlasten bin und
mein Geschäft wieder er
öffnet habe.

Keorg kkedveelr,
Maler , Nadorsterstr . 103.

Iliksikp-kebtsuM
Besitzer : Kar » Hülskötter.

Fernruf 738. Fernruf 738.

Helle, freundliche Räume . Angenehmer Aufent¬
halt . Vereins - und Versammlungslokal . Treff¬
punkt aller Fremden . — Anerkannt vorzügliche
Küche — Speisen nach der Karte stets vorrätig.

Mittag - und Abendessen , einzeln und
im Abonnement. Mittagessen im Abonn.
1.50 Mk. Abendplatten nach der Karte
zu kleinen Preisen . — Größere Gesell¬
schaften wollen sich einen Tag vorher

anmelden.
Heimkehrende Kameraden sind mir herzlich
willkommen und werden bestens bei mir aus¬

genommen.
ff. Weine . — Gut gepflegt « fremde uud

hiesige Biere»
Aufmerksame Bedienung ! — Klavier zur

gefälligen Benutzung!

MT S« . MskS-Mkit.
Die «e«e« DE " Lose

sind eingetroffen
und zu haben auch unter Nachnahme:

zü 5 "16 20 40 für jede Klaffe
zu 25 50 100 200 für alle 5 Klassen §

vtto VE . SS.
Preuß . Lotterie -Einnehmer.

llkime Mine
LM8oimtsg, üsn 8 . versinböiv

vokm. IIV, Mw pi-Srms.

V «ri»1i »aA
liss Hkl-kn Ppoföstsoi'

über

„Her SiinMtiWiiIi im Amis
Sik sVimimlisst".

bülltrittskartsn von ksuts sb an äsr Ikasss
cker IV .- l.«

Iwzs 2.50. RsnA 2.—.,
Sartsrrs ILO,

Sedülsr und KMLr 50

M 8PSIM8>S?
Gemeinde

Hatte».
M MW

von Umlagen nfw . find
Termine angesetzr:
Montag , den 9 . Dezemb.

L. I . . vormittags von
9 bis 1 Uhr für Hatten
und Schmede in meines
Wohnung.

Dienstag , den 10. Dezem¬
ber , von 11 Uhr voy«
Mittags bis 3 Uhr nach¬
mittags in Vrüers
Wirtshaus in Münder -,
loh.

Mittwoch , Sen 11 . Dezem¬
ber , von 11 Uhr vormii»
tags bis 3 Uhr nachmit¬
tags in I . Helms
Wirtshaus in Ding«
steöe.

Donnerstag , den 12. De¬
zember , nachmittags v<
1 bis 4 Uhr in I.
Schwepes Wirtshaus t«
Sandhatten.

Sonnabend , den 14 . De¬
zember d . I .. von 10
Uhr vormittags bis 2
Uhr nachmittags in
Millers Wirtshaus in,
Sandkrug.

Dienstag , den 17. Dezem¬
ber d . I ., vormittags
von 11 Uhr bis 3 Uhr
nachmittags in Renkens
Wirtshaus in Hatter¬
wüsting.
Auszahlung , von Rog¬

gengeldern finden gleich«
falls an den Tagen statt-

Hatten , 1. Dez . 1918.
H. Ripken . Gem .-Rfr.

Zu verkcmfsn ein Paar
Mte . neue Boxcalf-
Schrmrstiefel

Naher , i . d . Gesch. L. BL

M.-MerSeMm
nM NeAfrlb.-Befchla « Mt
Verl« auch «inKÄn.

_ Gaststvatze 23.
Winterüberzieher Een

FöttigkeitM zu tausch . «Vf.
Off . u . M . 34V «n H. Bi-
schoffs Anz .-A . . Osternbg.

Tweelbäke . <Zu verkauf,
ein zweijähr . Rind.

H . Weinberg.

Am KlMIM
Gr . 28 . FriVdsrMvavs . «.
Gr 23—24 oder Lebensm.
NMutauMeln . Zu erfr . in
BffckoM Anz .-A.. Osternb.

Wüsting . TiMermeistav
Chr . Wichimanu Ww . da- .
Mbst läßt mn

Mittwoch,
denU .Dezbv.,
nachm. 2l4 Uhr anfgd . : !

1 HobeLbMÄ, 1 Dveih-
bauk , 2 SchkeifstöM-e. 1'
WorLzeugDahmen, 3 lg . i
Hobel . 8 Puch- u . Dop - ^
polhobel . 1 Nntbobsl , 12!
KshlhobÄ , 1 PlattbanL . '
15 Gisch-- u . Stemmsiist . >
1 BMMMdö mit vsr -- >
fchiedenen Bohrern , 9 s
SvanusäAM . 1 Klopp - ;
isüM, 18 Schraubzwin-
«eli>, 2 'SchueidezeuM . .
msWeve Leim -- u . Four - ,
nrerböcke. 1 Leimiopf . 1-
Spiegelglas . 45/115,'
Schwank- u . Türb >öWiä - ^
«,e. Hammer , Kueifzan - ,
«en u . fonftige Tischler - l
-geräte . mehrere weihe u . !
polierte Trfchsänlen , 3j
Satz Tisch'- u . BsWel-
lsnstolleu . 1 Posten twnu.
u . ktef. Bretter in ver¬
schiedenen Längen und
Sorten , Efcheitbohlen , 2
bis 3" stark. 1 Schiebe - '
tür Mich Beschlag , u . fon-
stiW Sachien ^

öffentlich meMietenÄ per - ;
kaufen . ,

G . Haverkanch , AM. ;
Karffch u . Küchen-Abf.

z . k. «es . A. Wragge,
Osterntb.-NenenwöM.

Z . vert . 1 «uterh . Ofen.
_ Karlftr . 9 , ptt.

Herren -Anzug , i
Winterüberzieher . Hüte

M Vertauschen « eg>en Da-
menwäsche op - Wäschestoff. ^
Offerten unter M . G . 262.
-an die Geschästsst . d . W. ^

1 Herrenfahrrad zu verk. !
Katharineuftr . 6s . I , l. ^in»

ffieÄkli 'ctlsiii 'sii!!
L



>,

Vicisnbung,
peterstrasss 45. - leiskon 1655.

Kekme meine krsxis
^vieäer aut!

Dp. MSll. II. lüiW-»,
Sperialsrrt kür

ttsullrpsnkksitsn u. SIsssnisicksn
Srsmsrksvsn , 8g > Lmidtsir . 1241.

Zprsckstundsn:
WocksQtLLS 10—12X ; 5—6X.

Mnfvage.
Barel . Welcher junge

Kan « . Sohl » ein . Schnei¬
dermeisters , ans Olden,
bnrg lName unbekannt ),
diente mit einem junge«
Manu ans Varel zusam¬
men bei der Luitschisser-
Ersatz - Abteilung 8 in
Düsseldorf - Uurath uud
wohnte mit ihm zusam¬
men auf einer Stube ? Da
seit Anfang Oktober kein
Lebenszeichen eingega «-
ge« ist. bitte « die besorg¬
ten Eltern freundlichst um
die Adresse des jg . Man¬
nes oder - esse« Vaters,
Schneidermeisters iu Ol¬
denburg . Näheres durch
Joh . Schimmelpenning,
Filiale der „Nachrichten"
i« Barel.

Städt.« MWe.
Langest». 35.

KeSNrret Dienstags und
Freitags , vormittags von
» bis 12 Uhr . nachmittags

vo« 4 bis 3 Uhr.
Sofortige Ausfertigung

ton Bezugsscheinen gegen
Abgabe von Kleidungs¬
stücken. Bei ««entgeltli¬
cher Abgabe werden die
Gegenstände , nach münd¬
licher oder schriftlicher
Anmeldung in der Beklei¬
dungsstelle (Rathaus,
Zimmer 5) . abgeholt und
die betr . Bezugsscheine
den Antragstellern zuge¬
sandt . Im Interesse der
ärmeren Bevölkerung
wird dringend gebeten,
der Altkleiderstelle alle
entbehrliche oder überflüs-
siae Kleidung zuwenden
zu wollen.

Simjleiu-
pulver.

Unübertroffen zum
Messerputzen, Herd¬
scheuern u. Reinigen
aller Metalle . Besser

als Schmirgel.

« et N » .
iv s » L« is

8siföngs »oiräfts,
ßangestraße 68, Nadorster-

straße 102.

Ar Wächter uud Heizer
wwie

Xai 'IvNLPPLI 'LlV
kür Fabrikarbeiter u . An¬
gestellte liefert zu Kauf
und Miete in bester Aus¬
führung . Reparatur , al-
ler Fabrikate.
ssonmal - rsit , 5. m. b. 8 .,

Uhrenfabrik , Bremen.
Echt belg. Häsin W Verl.

Sß>jpihiMft« »ba 7.

Vovsthristsm . Mülleimer
M kaustMi gesucht. Angeb.
unter V . 517 an Mülle,
Langestvcche 45.

Wer erteilt Unterricht in

Statik,
evt . auch Eifsnibe-tou . An-
geb . erb . unter L . L. 245
au die Geschäftsst . d . Bl.

Die Eheleute A. Speug-
ler und Frau feiern am
6 . Dezbr . silberne Hoch¬
zeit . Wir wünschen ihnen
viel Glück und Segen da¬
zu!

Welcher Lehr . ber . Sch.
zum Einj .-Examen vor?
Angebote unter V 28 an
d. Filiale Langestraße 45.

Ich bestätige gern , daß
meine Warnung vor etwa
14 Tagen selbstverständlich
die Frau Bartels . Bock-
stratze , nichts angeht.
Beruh . Bartels . Stau 22.

Die de« Bern », frdl . zur
Verfüg , gest. Klöppelkissen
find bis Ende Woche im
Alt . Pal . wie - . in Empf.
zu « ehm . bis 4 Uhr nachm.

KLavier-
Vaterrlckt

« ach einee gute « be¬
währte « Methode erteilt
krieg» fiorirse.

Margaretenstr . 28»

Nehme von jetzt an mein.

NM -MllW
wieder auf . Ert . aründl .
Klavier - u. Geigenunter¬
richt. Näheres

Fr . v. Lindern,
Kastauveuallee 33.

WendmnMaler.
Donnerstag . S. 6. Dez.

(Freiplätze haben keine
Gültigkeit ) : „Polenvlnt ."
Anfang 71/2 Uhr.

Freitag , den 6. Dezbr . :
„Der Bund - er Jugend ."
Anfang Uhr.

Sonnabend , d . 7 . Dez . :
(Freipl . Hab. keine Gültk .)
Erstes Gastspiel - . Herrn
Hans Ebert vom Schau¬
spielhaus in Hannover.
„Nathan der Weise ." An¬
fang 7 )4 Uhr.

Sonntag , den 8 . Dez .,
Nachmittagsvorstellung zu
ermäßigten Preisen : „Der
Herr Senator ." Anfang 3
Uhr . Abendvorstell . (Frei-
plätze Haben keine Gültig¬
keit) : Zweites und letztes
Gastspiel des Herrn Hans
Ebert . „Nathan - er Wei¬
le." Anfang 7 Uhr.

Vllmr Mt-Theater.
Donnerstag , d . 5 . Dez .,

abends 6)4 Uhr : „Wallen-
fteius Lager ." Hierauf:
„Die Piccolomini ."

Freitag , den 6. Dezbr .,
abends 7 Uhr : „Wespen,
stersonate ."

Sonnabend , ö . 7. Dez<
nachmitt . 2N Uhr : .Mein
Lisl 's MLrchentranm .

"
Sonnabend , d . 7. Dez .,

abends Uhr : ^ Sohen»
«rin ."

Sonntag , den 8. Dez.
nackmitt . 2)4 Uhr : „Klein
Lisl 's MLrchentranm ."

Sonntag , den 8. Dez
abends 7 Uhzs »La Tra-

olüenblirger Idestek
ISittivook , 6sn ll . osrsmdsn I9l^

sbsnils 8 Ui» ' :

VvIlLS-

virigsnt ; proksssor Löst »«».
Solist : prau LLts k 'lnsle - iroi 'gss , 8op ».»a.

i » <» S i » s r » nr:
1. Vnr§e kür 80I0-Violine , Violinen , Viola al unisono,Harke und Harmonium . 6 . bl ilunciel.2. VssLngs . ll. 8. Uscn.
3 . 8^inpkonis dir . 40 (6 -moIl) . . . . lV. /i . kllorart.
,4. visdsr . . . . IV. ^ Norart.
5. 8^mpl>onio dir. 45 (^ bsdiieds -8^mpk.) dos. lla ^cin.

^ » kiurg 8 HL » ». SV , ULr ».

von Osiverkscknktsn und dem ^ .nssLutz kür volks-
tümlicke Vortrsgskurss soll das Vorkauksreckit vor-bodalten bleiben.

vis vsiebrtsn Vorstände Vierden bökiicdt ge¬beten , UsstellunASn ikrsr VereinsmitgUedsr vis
1 litt » , bei der Ikeaterkasss

Lbrugsben.
Vtzsnn mekr Lorten bestellt vsrdsn , als rur

VerkügunZ sieben , vird eins »nieilmässiZs Verkür-
2UNA erlolZen.

2ur VerküAunZ stellen:

147 starten l. kan § ru 2.10
230
170

Parkett ru I .60
ll . kan § ru 1 .60

129 Klarten parterre rnl .10
170 „ ^ mpllitk. ru I .Oll
126 „ llalisris ruO.60

WeidsrsbZabe und Programms einllsgrikksn.
vis bestellten Karten können am8l »» i» nttsmick,rl . 2 , «I . Ll ., vovur . 18 —1 IIIrr , an <lsr Illsatsr-

icasse abgedolt werclsn.
Oer Vorverkauf der von den Vereinen niellt

bsanspruellten kiätr « beginnt KonnLvsiirl , tts»7 . «1 Ü!l1«., vovmltztsgs 18 IIUv , an der Ikeater-
kassv.

8 cdristlicks Vorllsslsllungsn ivsrdsn nacll Llög-lickkeit derüoksiditigt.

«ne/
« r /ne//rs ^ //r

a «^ e/rc7/7r/?rs/r.

Berlobungs ^ meigen.

Statt Karten.
Ihre Verlobung beeh¬

re « sich anzuzeiven

Kaie MIMs
kie Miilem« .
Krefeld . Bürgerselde.

, z1 Bürgerselde.
Dezember 1918.

I1SIk'Lt8gS8U0f ) S

Neue Herrennormalhem¬
den HWtgst igogem Fleisch,
FM , OÄ . zu vertauschen.
Offerten unter V . 538 an
dis Mücke . Laugiestr . 45.

Kinderklappftuhl M Verl.
Bremerstvcrße 36.

Geb . Dame , gb. Franz .,ert . erstkl . frz . Unterricht.
Angebote unter G 1VÜ an
Büttners Ann .- Expedit.

Gute Geige zu verkauf.
-HÄusinastvahe 8.

Z . des . 7—8 Uhr ab ends.. .. . . .
Vermählungs -Anzeigen.

3WW
Die Vermählung ihrer - Ihre Vermählung zei-

Tochter Engenie mit ) gen ergebenst an
Herrn Dr . med . Ha «s<
Theodor Haberkamp aus - llk . msll.
Oldenburg , zurzeit Feld - s , , , , ,hilsarzt bei - er MarinekMkl 'IlLllM
in Flensburg , beehren sich ) ^
arzuzeigen Ws? fl '

Sll,Charlottenbnrg . -
3 . Dezember 1918. ) Eug « ne geb. Hilger.

Geheimer Bergrat )
Ewald Hilger und Frau!
Engenie geb. Huffmann . ?

Ehrensache.
Besserer Handwerker , 32

Jahre , mit etwas Vermö¬
gen , sucht die Bekanntsch.
einer jungen Dame bis zu86 Jahren (junge Witwe
nicht ausgeschloss .) zwecks
Heirat . Etwas Vermögen
erwünscht . Angebote mit
Bild unter M M 267 an
ö. Geschäftsstelle d. Blatt.

Flensvnrg -MKrwick.
3 . Dezember 1918.

Ihre im November
vollzogene Vermöhlüng
geben bekannt

VLU? Kose
Osrla Kose

geb . Schütte,
vockbor» i. Old.

Ihre vollzogene Ver¬
mählung geben bekannt:

Magistratssekretär
ZeriM» ÄeolM

Äe»Im>
geb . Wagener.

Hohen -Neuendorf b. Ber-
Un, Viktpriastxaße »ö.

Ernstgemeinte
Offerte.

Gesunder jung . Mann,
25 Jahre , aus dem Hee¬
resdienst ausgsch ., wünscht
auf diesem Wege die Be¬
kanntschaft mit einer fixen
Dame im gleichen Alter.
Kriegerwitwe nicht aus¬
geschlossen. Auch Einhei¬
rat in eine Landwirtschaft
angenehm . Etwas Vermö¬
gen erwünscht . Angebote,
wenn möglich , mit Bild,
bei strengster Verschwie¬
genheit Unter M U 274
an ö . Geschäftsstelle d . Bl.

WWt ZM.
Lauüwirr -swchrer , Erwe d.
20, such , die Bekanntschaft
ernes Lanowirrs zwells
späterer Heirat . Anqcv.
unter M V 27S an die
Geschäftsstelle ö . Blattes.

— Witwe , —
Ende 40, Inhaberin eines
gutgehenden Geschäftes , s.
Bekanntschaft mit älterem
Herrn . Etwas Vermögen
erwünscht . Angebote un¬
ter M W 276 an d,e Ge-
schäftsstelle dies. Blattes.

MMS KlllM.
vermögend , sucht die Be¬
kanntschaft eines gebilde¬
ten Herrn zwecks Heirat.
Nur ernstgemeinte Ange¬
bote mit Photographie,
welche zurückgesanöt wird,
unter L N 287 an die Ge-
schäftsstelle dies, Blattes

Junger Man « , 26 Ja .,
katholisch , wünscht diel Be¬
kanntschaft eines netten
katholischen Mädchens zw.
späterer Heirat , am lieb¬
sten vom Lande . Ange¬
bote , möglichst mit Bild,
bas zurückgesandt wird,
unter V 63 an die Filiale
Langestratze 45.

Strbs . Junggeselle . An¬
fang 40, sucht pass. Lebens¬
gefährtin . Witwe n . aus¬
geschlossen. Am l . Einhei¬
rat in kleine Lanöstelle od.
dergl . Nur ernstgemeinte
Angebote finden Berück¬
sichtigung . Angebote erbe¬
beten unter N T 294 an
d . Geschäftsstelle d. Blatt.

Todes -Anzeigen.

Plötzlich und uner¬
wartet starb in Vigo
in Spanien , wo er
seit Kriegsausbruch
weilte,unser Heber Bru¬
der und Schwager

« WM
im 29. Lebensjahre.

Es war ihm nicht
vergönnt , die Heimat,
die er so sehr liebte,
wiederzusehen.

In tiefer Trauer
Peter Boekerir .Frau

geb . Schnittker , Brake
a. Weser.

Wilhelm Wagner u-
Fra « geb.Schnitlker.
Oldenburg i . Gr.

Delmenhorst , den 3 . Dezbr . 1918.
Am 1. Dezember starb nach kurzer,

schwerer Krankheit , die er sich auf dem
Rückmarsch aus Belgien zugezogen hatte,im Vereinslazarett zu Dorsten i . Wests,
unser tnnigstgeltebter , hoffnungsvoller
Sohn und Bruder

OllQ «ssVLLlLS
im jugendlichen Alter von kaum 21
Jahren.

Die tteftraurigen Eltern
Wilhelm Jenke und Frau

Toni geb . Mennig
und die Geschwister.

Statt besonderer Meldung.
Langwarden , den 2 . Dezbr . 1918.

Heute morgen 5 Uhr entschlief sanftund ruhig nach kurzer , heftiger Krank¬
heit an der Grippe im Pensionat in
Hannover unsere innigstgeltebte Tochter
und teure Schwester

Paula
im 21. Lebensjahre.

In tiefer Trauer
Th . TSllner und Frau.
Ella und Theodor TSllner.

Die Beerdigung wird nach der UeSer-
führnng bekanntgegeben.

Brake i. Old .. Ulriciweg 1.
Heute nachmittag entschlief sanft und

ruhig nach kurzer , heftiger Krankheit
nach einem rastlos tätigen Leben mein
lieber Mann , unser guter Vater , Schwie¬
gervater , Großvater , Bruder . Schwager
und Onkel

AW Ä»
in seinem 74. Lebensjahre.

^ In tiefer Trauer
Fra « Elise Bargmann

geb . Stvenemann
nebst Angehörigen.

Die Beerdigung findet am Freitag,
den 6 . Dezember , nachmittags 4 Uhr , aus
dem Friedhofe in Brake statt . Andacht
3H Uhr im Trauerhause.

Ruhe sanft!

Statt jeder besold> Anzeige .
""

. Kicchhatten , d -«Dezbr . 1918 . A 7»,
morgen, um 5
hat es Gott , dem U 'tzmächtigen gefalle» . UN.!seren ältesten inniM-jgeliebten hoffnuugz .lvollen Sohn , unseUherzensguten Vrudcrj
Schwager und Nesses

Vl4v
in seinem 17. Lebens,lahre nach kurzer , hes.tiger Krankheit ab-» ,rufen in sein hiu .ni.
lisches Reich.

°°

Jnnnsagbar -Schmerzrdie schwergeprüftenEl.tern
Johann Hagrstedtn . Fra « Marie

geb. Ebers.
Johann Brnns ».Kran Marie ged.

Hagesiedt.
August Hagestedt.Johann Eilers.
Heinrich Hageltedjnebst , allen Anae.

hörigen.
Beerdigung finbetstatt am Sonnabendden 7. Dezember, nach^

Mittags 2 Uhr , auf den,neuen Iriedhof in
Hatten.

Du warst so gut, D«
starbst so früh,Vergesse»
werden wir Dich nie.

Ruhe sanft, lieber Ott»!

Bekhansermoor , d.
3. Dez . 1918. Heute
wurde «ns unserkleiner
lieber Sohn , unser
guter Bruder

nach kurzer Kraukhsit
iw zarten Alter von
beinahe 10 Monaten
wieder genommen.

In tiefer Trauer
Familie LehnerS

nebst Angehörigen,
Die Beerdigung findet

statt am Sonnabend,
den 7 . Dezbr -, nachm.
2 Uhr , auf dem Kirch¬
hofe zu Nastedc.'

Ruhe sanft, lieber
Georg!

Dankkittmnaeil.
Für die vielen Beweist

herzlicher Teilnahme bü
dem schweren Verlust um
seres lieben Entschlafene»
sagen wir auf dies. Weg«

WM W
Fra « Ww . Helene Bnnick

nebst Kindern,
Barghornermoor bei LG

Für die innige Teilnaht
me bei dem schweren Ver¬
lust unserer lieben Helene

danken wir
herzlichst.

Familie Grassan.
Delmenhorst.

Für die vielen Beweist
inniger Teilnahme uM

WWW«
Familie Bob«.

Edemecht . 3 . Dez . IM
Für die vielen Bewach

herzlicher Teilnahme W
unserem schweren Veruw
sagen wir allen , die den
Sarg unseres lieben EM'
schlafenen so reich M
Kränzen schmückten u"
ihm das letzte Geleit S«
ben , sowie Herrn Past"
Töllner für seine trostr?'
chen Worte , unseren

Familie Johann
Eversten ^ —-

Allen Verwandten E
Bekannten sowie dem
gelklub Nadorst für
vielen Gratulationen m>/
Geschenke zu unserer F
bernen Hochzeit unst ^ )M
Gerhd . Weyhe und

Okerrerkeld«.



1. Beilage
zu Nr. 333 der „Nachrichten für Stadt und Land" vonDonnerstag, 3. Dezember ISIS.
IM§ Äem ZM <mdMger LsNse « -
Der Nachdruck unserer mit besonderenZeichen versebenen Eigenberichte ist
nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichte

iiber örtliche Borlommnisse sind der Schriftleirung stets willkommen.

Oldenburg , 5. Dez.
* Personalnotiz . Der Gerichtsaktuargehilfe Harms

ttt Oldenburg ist zum Gerichts aktuar bei dem Amtsgericht
Oldenburg ernannt.

* Vaterländischer Frauenvereim. Der Näh abend
für Hausangestelltemuß der zu geringen Beteiligung wegen
aussallen.

f Auch im Frieden keine FrühstttckßbrStchen nwhr. Die
Arbeit in Bäckereien und Konditoreienwird durch eine neue
Verordnung geregelt werden , die das Reichs -Arbcitsamr
ausgearbeitet hat. Die neuen Bestimmungen sollen schon
mit dem 15 . Dezember in Kraft tretent. Vor a,em soll die
Nachtarbei >t grundsätzlich verboten wer¬
den. Man wird also auch nach dem Kriege aus die frischen
Krühstücksbrötchen verzichten müssen . Ebenso ist ein all¬
gemeines Verbot der Sonntagsarbeit vor¬
gesehen. Auch die Beschränkung der Arbeitszeit auf acht'
Stunden täglich wird allgemein auf die Bäckereien und
Konditoreien übertragen.* Die Bereinigung jüngerer Lehrer versammM sich
Sonnabend, den 7 . Dez ., nachmittags Asch, Uhr, im „ Neuen
Hause"

. Rektor Ruselsr wird einen Vortrag halten:
„ Die Schule und die neue Zeit"

. Danach wird eine freie
Aussprache stattfinden, in der jedxm , besonders den aus
dem Felde Zurückgekehrten , Gelegenheit gegeben ist, seine
Gedanken und Forderungen vorzutragen. Daraus wird sich
dann das Arbeitsprogramm für die Zukunft ergeben. ( Siehe
Anzeige !)

* lieber die Forderungen der Angestellte, ! spricht heute
ahend in der „ Union" der Vereinsleiter Fischer- Ham¬
burg . Um sich Aufklärung zu verschaffen , sollte kein einziger
Angestellter versäumen, diesen Vortrag mit öffentlicher
Aussprache zu besuchen.

* Die Vorlage des Oberkirchenrats an die auf Don¬
nerstag dieser Woche außerordentlich Serusens Lau d e s-
shnvde erkennt die in dem Artikel in Nr . 323 dieses
Blattes nachgewieseneLücke durch, den Rücktritt desGvoß-
herzog-s , der Staatsgewalt und Kirchsngewalt in seiner
Pexon vereinigte , rückhaltslos an und schlügt einen pro - .
visorischen Zustand vor , durch ein Gesetz , das bis -, Ende
1920 unter gewissen Mudsrungen der Verfassung den
Oberkirchenrat mit dem Kirchenreginrente betraut , ohne
zu verkennen, daß dieser AN vom ersten Schritt (Ein¬
berufung der Landessynode) bis .zum letzten (Ver¬
kündung des Gesetzes ) verfassungswidrig ist. Auf welchem
Wege man wieder in legale Verhältnisse gelangen soll,
darüber fehlt jede Auskunft . Der wesentliche Unterschied
der Vorlage von dem in dem angezogenenZeitungsartiLel
cmgedsuteten Verfahren besteht darin , dyß letzteres die
Zulässigkeit des Provisoriums nicht durch! ein Verfas-
sungsgesetz Herstellen WM , sondern aus der Genehmi¬
gung derjenigen Stelle , welche die Staatshoheit in
allen (also auch in religiösen ) Dingen als Aufsichtsbe¬
hörde gegenwärtig ausübt , und aus der stillschweigenden
Zustimmung der LandesMmeinde abzulsiten ver¬
sucht : unter der ausdrücklichen Voraussetzung,
daß ohne Verzug (d . h . sobald die Zeitverhältnisse es ge¬
statten) eine konstituierende Landessynode aus
direkten Wahlen berufen wird , die für die Vergangen¬
heit nachträgliche Gutheißung (Indemnität ) erteilt , und

für die Zukunft die neue Verfassung herstellt . — In einer
Zusendung von zuständiger Seite in Nr . 329 d . Blattes
war von einer Verständigung des Oberkirchenrats mit
dem Landssdirekwrium vom 21 . November die Rede ; die
Motive der Vorlage lassen die Berufung auf innen sol¬
chen wichtigen Akt vermissen, —s —-

sch . Bm zweiten Kammermusikabend hörte man gestern
im wieder recht gut besuchten Kasinosaale ausländische
Musik-' Zunächst ein F-Dur -Quartstt von Wilhelm Sten-
hammar : nordische Reuromanti ?, ein wenig ins Wesen¬
los« getaucht, di« bestimmenden Einflüsse Wagners in
der Melodik nicht verleugnend , zerrissen , sprunghast , im
einzelnen oft interessierend , im ganzen nicht grade über¬
zeugend. Klanglich sehr schön und auch einheitlich im
Ausdruck der .Ergriffenheit ist der langsame Satz, dessen
Länge freilich im umgekehrten Verhältnis zur Bedeu¬
tung seiner Gedanken steht. Auch die Wiedergabe war
nicht immer ausgeglichen genug , um das Opus als ein¬
heitliches, aus sich gewachsenes empfinden - men.
Um so erfreulicher wirkte wieder Dvoraks . ; en,
C-Durguwristt , vp . 61 , das in klareren Kontu chlr
und dessen prägnante Rhythmik und Farbige . . un¬
serem bewährten Streichquartett mit besonderem Tempe¬
rament durchlebt und auch vom Publikum sehr warm
begrüßt wurde.

* Beraubung der großherzoglicholdenburgischen Gütek¬
lasse. Wie die „ Deutschs Tageszeitung" erfährt, drangen
in der Nacht zum Sonnabend drei bewaffnete Männer in
dis größherzogliche Gütertasse in Lensahn ein und
zwangen den Rentmeister mit vorgehaltenen Revolvern
zur Oeffnun-g des Kassenschrankes . Aus diesem raubten sie
darauf -etwa 6009 in Geldscheinen und, einige Kriegsan¬
leihestücke im Werte von mehreren tausend Mark. Die Räu¬
ber trugen gifte ZivMeidnng und waren etwa 30 Jahre alt.
Aus ihre Ermittelung hat die großherzogliche Güterkasse
eine Belohnung von KM ausgesetzt.

* Eine Staatsbürgerschule leiten seit kurzem Dr . Nau¬
mann und Wrlh. Heils in Berlin . Zum Zwecke der Erleich¬
terung und Förderung der Mitarbeit bei den Wahlen ' zur
Nationalversammlung beginnen dort in nächster Woche sog.
Wahlhelf-erkrirse für politisch vorg-ebildete und rednerisch be¬
fähigte Anhänger der Deutschen demokratischen Partei . Als
Dozenten wirken außer Naumann und Heile : Pros . Esslen,
Dr . Ah . Feuß , Generalsekretär Kalkhoff . Dir . Ku-czynski,
Prost Dr . Oppenheimer. Näheres ist außer bei der „ StaatS-
bürgerschule "

, Berlin NW . 40 , Kronprinzenuser 27 , beim
hiesigen Z enir a l bur e au der Deutschen demokra¬
tischen Partei zu erfahren.

- Wie Missionsstunde im Elisabethstift am letzten
Dienstag lieferte durch den trotz Unwetters sehr zaht-

wsichen Besuch und den erfreulich hohen Ertrag der übli¬
chen Kollekte den Beweis , daß die Freunde des Missions-

-Werkes keineswegs d urch das schwere Schicksal , das unse¬
rem Vaterlands und mit ihm das Hellswerk der dsutsch-
eangelischen Mission anserMgt ist, entmutigt wurden,
sondern erst recht entschloss « : sind , auch in Zukunft ihm
di« Treue zu halten , wie bisher . In diesem Entschluß
wurde die "Versammlung noch wesentlich! bestärkt durch
den Vortrag ihres Freundes Spieß aus Bremen , der
trotz aller schweren Prüfungen hoffnungsfroh in die Zu¬
kunft blickt , gestützt auf die Treue namentlich der Bremer
Großkausmannschast , die die Kolonien Togo und Kame¬
run noch , nicht als für uns verloren erachtet. Das Lebens¬
und Wirkungsbild , das Redner hiernach seinen Zuhörern

Arme Mädchen.
Roman von B . Ho dann.

il! (Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung.)

Erna liebte die große Schwester, die so stark und , klug
UM , abgöttisch. Es bekümmerte sie schwer , Liselotte, die
Mzeft Mutige , hoffnungslos und kleinmütig zu sichen.
Was war geschehen ? Erna konnte es nicht begreifen.
Die Schwester gab keine Tatsachen ; doch klang aus dem
seltsam gepreßten Briese eine heimliche Angst heraus , !und
Mich sprach sie gar die Absicht aus , diese doch in jeder
Beziehung vorzügliche Stellung zu verlassen . Es sei
Urrrrträgliiches in ihr Leben getreten ; man möge nicht
Muhen, Laß sie leichtsinnig die Existenz der Mutter , die
!a bisher von ihrer Unterstützung «bg,Hangen hätte , ausH
Mrl setzte ; aber sie könne bei Stappsnbecks nicht blei-
"w- Sie suche mit fieberhaftem Eifer eine neue Stelle- ob Erna ihr nicht in Ostpreußen bei den ihr bekannt
gewordenen Gutsbesitzersamilien eine verschaffen könne;
sik würde die ärgste Arbeit nicht scheuen . Erna war in
Mfster Seele bekümmert . Ein Grauen kam sie an , wenn

sich ihre elegante, stolze Schwester in so einem osit-
sfkußischen Kuhstall vorstellte . Ach, und so zärtlich hatte
k̂

dute nach ihrem Ergehen gefragt , ob es auch nicht zu
-Mer fei , und ob sie in all dem Leid auch noch das

. . . härtete ab . Sie ließ sich so leicht nicht unter¬
sten . Zudem begann die Landwirtschaft sie tatsächlich

interessieren. Nur dieser öde Winter hatte nach fünft"vnrtiger Dauer den Reiz der Neuheit für sie verloren.
Erichen hatte Liselotte geschickt ! Im Garten selbst ge-

Veilchen! sie wateten hier im Schnee!
, "Die vierte Kuh in der fünften Reihe hat ein unge-

»5Mnes Euter . Fräulein Erna !" schreckte die Stimme
^ au Lorzers, der gestrengen Prinzrpalin , das Mädchen

aus seinen Gedanken aus . „Wann werden Sie lernen,
zu sehen! Eine tüchtige Landwirtin muß vor allem
Augen im Kopie haben !"

„Ach, gnädige Frau , es ist stockduster !" sagte Erna
kleinlaut - „Ich begreife nicht, kne Sie immer alles mit
einem raschen Blick umfassen ! Das lerne ich wohl nie !"

„Nur nicht den Mut verlieren , Marjellchen !" trö¬
stete dis Gutsherrin . „Sie sind ein fixes , energisches Per¬
sönchen , und fröhlichen Herzens , kein Kopfhänger . Das
ist viel ! Passen Sie aus , wenn ich Sie noch , ein Weilchen
in der Lehre habe, werden Sie «ine ganz tüchtige Land-
Wirtin sein.

"
„Gott gebe es !" seufzte Erna.
„Passen Sie auf , Kind , daß die Mlch rechtzeitig aus

den Wilchwagen kommt, und notieren Sie genau dis.
Literzähl . Haben Sie auch ins Buch eingetragen , was
der Milchmann alles mitbringen soll ?"

„Jawohl , gnädige .Frau !"
„Auch die Zitronen für die Weincreme zum Sonn¬

tag nicht vergessen?"
„Nein , nein , ich habe alles ausgeschrieben," beeilte!

sich Erna zu versicheret
Frau Lorzer ging weiter , um ihren Jnspektionsweg

fortzusetzen. Kaum hatte sie den Stall verlassen , als aus
der Tür der Futterkammvr hervortretend , Herr Kaffnba,
der Wirtschaftseleve, sich in reinstem Ostpreußisch! also
vernehmen ließ:

„Guten Morgen , Freilain Arna ! Dürfte ich fragen,
Wik Sie geschlafen haben ?"

Erna fuhr herum und setzte ihre hochnäsigste Miene
ans . —

„Für We bin ich Fräulein Rittner, " fuhr sie den in
Schmierstieseln vor ihr stehenden, sein zierliches Schnurr¬
bärtchen drehenden Eleven an , der ihr seit ihrem Er¬
scheinen aus Pillkallen mit unverwüstlicher Beharrlich¬
keit — jedoch ! gänzlich! mit negativem Erfolge - - den Hof
machte . .

"
,,

_ (Fortsetzung folgt.)_

vom Heilsbotsn Hans Eg ede gab , dev in Grönland
erfolgreich wirkte, war packend vom Anfang bis zum
Schluß , wie immer.

* In der Volksküche des Vaterl . Frauenvereins gelang¬
ten im Mount November 1918 zur Ausgabe ( die einge-
klammertcn Zahlen entsprechen denen des Vormonats) :
mittags 6201 (6931 ) Portionen zu 50 H , 944 (1218 ) Por¬
tionen zu 35 H ; ferner 1512 ( 1327 ) Tassen Fleischbrühe
und 3505 (3061 ) Tassen Kaffee ; abends 4221 (4892 ) Por¬
tionen zu 30 I.

* Die Dezember- Versammlung des Vereins beschädig
ter Kriegsteilnehmer findet Donnerstag , den 5 . d . Mts .,abends pünktlich N/z Uhr , im Vereinslohll „Haus Schön¬
eck" statt - ( Siehe gestrige Anzeige.) Der Verein kann die
an dieser Stelle bereits mehrfach! erörterten Ziels nur
dann erreichen, wenn er in seinen Bestrebungen aus das
nachdrücklichste unterstützt wird , und richtet daher an
sämtliche Kriegsbeschädigten die dringende Bitte , sich
ohne ZL u ausnahmslos anzuschiließen.

* Pserdeverkauf. Durch No Militärbehörde wurden
gestern aus dem Pfedemarkt-splatz etwa 150 ausrangrerte
Pferde öffentlich meistbietend verkauft. Die zum Verkant
gelangenden Tiere waren teils schwereren , teils leichteren
Schlages. Der Verkauf bot ein etwas anderes Bild als
die letzten Pferdeverkäufe durch die Landwirtschastskammer
Es waren zu einem großen Teile Feldgraue, die als Käu¬
fer auftraten . Die erzielten Preis« blieben weit hinter de-
irm zurück, die gelegentlich der letzten Verkäufe durch die
Landwirtschastskammergeboten urck» gezahlt wurden. Ver¬
kauft wurden die Pferde teils einzeln, teils in passenden
Gespannen. Für die einzelnen Pferde , die noch vor kurzem
tausende von Marken gekostet haben würden, kamen durch¬
schnittlich nicht mehr als 500 bis 900 ein ; das billigste
ging für 60 wog. Für die Gespanne wurden etwa 800
bis reichlich 1000 erzielt. Der nahende Friede, der eine
gewaltig große Zahl von Pferden aus dem Felde zurück¬
bringt, har also schon einen ganz mächtigen Rückgang der
Pferdepreisss zur Folge gehabt, und dieser Preisrückgang
dürfte noch anhal-ten , da in nächster Zeit noch weitere Vor
käüss durch die MMtärverwaltung staitfinden weiden.

Schwurgericht. Das am kommenden Montag be¬
ginnende Schwurgericht hat über folgende vier Straffälls
abzuu -rteilen : 1 . Montag, den 9 . Dez . , vormittags 10 Uhr,
Wider den Fuhrunternehmer Karl Diedrich Müller aus
Delmenhorstwegen Mordes ; 2. Dienstag , den 10 . Dez . , vor¬
mittags 9 Uhr, wider die Dienstmagd Gesine Goenst e r
aus Friedebnvg wegen Brandstiftung ; 3. Dienstag , den 10.
Dezember , vormittags 10 Uhr, Wider die Dienstmagd Anette
Haats aus Moorhausen, G -em . Sillenstede, wegen Kin¬
desmordes; 4 . Mittwoch, den 11 . Dez . , Wider die Ehefrau
Dorothea Schröder, geh . Jöhn -t, aus Berne wegen
Meineids.

Mmmesi SM SSM Lrsrrkkrise.
(Für den Inhalt des Sprechsaals übernimmt die Schrift-

leitung den Lesern gegenüberkeine Verantwortung.)
Kniwort an T.*)

Eine gesunde , sachliche Kritik unsere « Maßnahmen
lassen wir uns gern gefallen , auch sind wir stets bereit, aus
die durch die Presse an uns gerichteten Anstagen die ge¬
wünschte Auskunft zu erteilen, Anregungen zu prüfen, aber
Angriffe kleinlich nörgelnder oder gehässiger Art werden
Wir künftig nicht beachten , das möchte ich der Beantwortung
auf das mit D . Unterzeichnete Eingesandt in der Montags-
Nummer voraus -schicken.

Die denkbar mögliche Einschränkung im Verbrauch vor
Licht wurde bereits in der am Donnerstag voriger Woche
stattgeffmdenen DeleOertensttzung des Soldatenrats be¬
schlossen und durch Ausschaltung von drei Kronleuchtern
bereits in die Praxis umgefetzt.

Daß unsere Mitglieder zum Vergnügen Auto- fahren,
glauben Sie doch selbst im Ernst nicht , verehrter Einsender
D. ! Und nun gar Von Restaurant zu Restaurant? Machen
Sie sich doch nicht lächerlich ! Ohne weiteres geben wir zu,
daß während der letzten Wochen sehr viel die zur Ver¬
fügung stehenden - Kraftwagen benutzt sind . Das war und
ist aber bitter nötig , um die ungeheure Arbeitslast, die auf
unfern Schultern liegt, und von deren Umfang Sie nicht
annähernd eine Ahnung zu haben scheinen , nur einiger¬
maßen zu bewältigen ; besonders mit Rücksicht auf die im¬
mer schlechter werdenden Verkehrsv-erhältnisse aus der
Eisenbahn.

Im übrigen will ich Ihnen noch sagen, daß Ihre Zei¬
len zu durchsichtig sind , um nicht das dahinter steckende Ziel,
uns zu diskreditieren, erkennen zu lassen . Wenn Ihnen die
Beseitigung von Mißstättden der alten Regierung und die
Ausgestaltung der Richtlinien der staatsrechtlichen Neuord¬
nung wirklich so am Herzen liegen, wie Sie sich- den An¬
schein geben, so stecken Sie sich getrost größere Ziele!

Soldateurat Oldenburg i . O.
Nachrichten - und Presse -Abteilung,

gez. Hofeldt.
* ) Damit dürfte die Angelegenheit erledigt sein . Die

Schriftleitnng.

Kirchliche Nachrichten.
Kirche in Ösen . Am 2. Adventssonntag, 8 . Dezember , N/r

Uhr Kinderlehre; 9(4 Uhr Missionsgottesdienst. Mis¬
sionar Schroeder, Bremen (sonst WestaftÄa) .
Beichte und Abendmahl. Pastor Ramsaner.



Wohlfeile Gesamtausgabe «. Lieferung z« Ladenpreise« gegen LeilzalMngeM

crgljx gesammelte Werke. Erzählende
SM AWll s u . poetische Schriften . 16 Bde.

in Halbieinenband . . . . 108 . 60 Mk.

Srorg M 'S
in Halbleim

ausgewählte Romane . 10 Bde.
Halbleinenband . . . . SS.— Mk.

3 gesammelte Schriften . 6 Bände
ialbletnenband . . . . 4t .— Mk.

12 Bände fest gebunden . . 44 —

in

Mk.

W !8k !ü! Nä3ök 3 Hnibl .-Einb . 138 .60Mk.
lkdoadoi » LtariUL sämtliche Werke- 3 Ba .:de
Lykvvöl vlvlUl S fest gebunden 1S. S0 Mk.

sämtliche Werke. 13 Bände in
Halbl .-Einband 110 - Mk.MUMMS

Oldbg.

Die vorstehenden Werke liefern wir zum Ladenpreise gegen monatliche Teilzahlungen.

Die monatliche « Zahlungen betragen 4 Mk . bei Aufträgen bis 80 Mk . — , S Mk . bei Aufträgen bis 78 Mk . — , 6 Mk . Lei Anftesgen

bis 100 Mk . usw. Die angegebenen Preise verstehen sich einschließlich des allgemeinen Teuerungszuichlüges . — Ferner empfehlen wir:

tManßta 16 Bände in zwei Abteilungen zu je 8 Bänden . Preis jeder Abteilung in Halbtxnien-

WWN Äk - AU k WWAM Emband 61 .00 Mk . . in Ganzleinen -Einband 70 . 10 Mk . Abi . l : Verlorene Hand-

WGslnv ^ schrift. Technik des Dramas . Die Ahnen . Dramatische Werke. Polltitsche Aufsätze.

Aufsätze zur Geschichte der literarischen Kunst. — Abt . II : Soll und Haben . Bilder aus der deutschen Vergangenhri -t. K»rl Mathy . Erinnerungen

aus meinem Leben.

Z A . Wallbrück <L Co . , Buchhandlung , Berlin , Oranienburger Straße 69 . Postscheckkontoso 517.

LL 'LM BWW»
Unterzeichneter bestellt bei der Buchhandlung

« . Wollbruck L Co », Berti « N . 24

Betrag — ist nachzunehwen — solgt na>
Empfang — wird mit monatl . _ M
bezahlt. — Erfüllungsort ist Berlin -Mitte.

Name u - Stand mit genauer Wohnungsangabe

LMMMWiMM j . h . KerzoMm Llklmdmz
Bekanntmachung.

IM

'

.

'

. . , .

Das Artillerie -Depot in Oldenburg läßt am

Dienstag , den 10 . Dezeyrber 1918,
vormittags IVVs Uhr.

ln der Mnnitiousanstalt am Artillerieweg in Bür-

zerfelde
!tVS m iiißMsetzmBkdWze MzkM
öffentlich meistbietend an Landwirte unb Gewerbe¬
treibende verkaufen . Ausweise zum Antritt zum
Verkaufsplatze sind vor dem Verkauf bei der Land¬
wirtschaftskammer anzufordern . Die Fahrzeuge sind
hauptsächlich leichtere Kastenwagen , die sich gut für
Landwirte und Gewerbetreibende eignen.

Der Vorstand der Landwirtschaftskammer
für das Herz ogtum Oldenbu rg

All i>rr SWWleNlMW
hat am 3. Dezember ein

Lelmm R Schiff« ml Mer Mrl
begonnen . Weitere Teilnehmer können noch jetzt
eintreten . In der ersten Jamuarhälste beginnt so¬
wohl ein voller

Seesteuermannslehrgang
wn 8 bis 9 Monaten als auch ein abgekürzter von
4 bis ff Monaten für solche Seeleute , hie schon früher
einen Teil des Steuerwannslehrganges oder einen
Teillehrgang der Kaiserlichen Marine besucht haben.
Bei genügender Teilnahme wird Anfang Januar
auch ein Lehrgang für Schiffer auf kleiner Fahrt
beginnen . Anmeldungen find an den Direktor der
Seesahrtschule zu richten.

Vo . LlöUsr.

Me - MM
Am Sonnabend,

den Dezember 1S18,
vormittags 10 Uhr,

/ollen in Rastede im Marstatt

Mil 18 Me.
meist schweren Schlages,

versteigert werden.
Antritt von Händlern ist verboten.

Pferdegebraucher mit entsprechendem
Ausweis des Amts bezw» Gemeinde¬
vorstehers werden in erster Linie de
rückfichtigt. Zahlungen in Kriegs¬
anleihe gestattet.

KM-KSwM MM -M . 8.

lMir machen unsere Kundschaft dar-
-M aus aufmerksam, daß infolge

Einführung des Achtstnnden
tages die Preise für ßWU" Brenn¬
materialien mit Genehmigung
der Ortskohlenstelle Oldenburg

von heute ab
entsprechend erhöht werden mutzten.

Die Preise find bei unseren samt
Lichen Händlern dieselben.

Oldenburg, 5. Dezember 1918.

Zlltiiibiirm v. A. Wril MZ. r. L
KWe»b8i>i>I«MeI» ffir Slieodm

mi»

"

Gemeinde
Osternburg.

Ausgabe von

Kartoffeln
auf Zusatzkarten für
Schwerarbeit , am Diens¬
tag . den 10 . ü . M . . vor¬
mittags von 8 bis 11 Uhr
und nachmittags von 2
bis 4 Uhr . Gutscheine ge¬
gen Vorlegung der Kar¬
toffelzusatzkarten sind im
Kartenausg .-Bureau ein
zulösen.

Rosenbohm.

Gemeinde
Osternburg.

Ausgabe von

Kartoffeln
am Montag , den 9 . De¬
zember d . I . , in der Spin¬
nerei , morgens von 8 bis
11 Uhr und -nachmittags
von 2 bis 4 Uhr Gut¬
scheine im Eingang der
Spinnerei unter Vorle¬
gung der Kartoffelkarten.

Rosenbohm.

Gemeinde
Osternburg.

Ausgabe von

Wurzeln
u. Steckrüben
am Bahnhof Osternbnrg
am Sonnabend , den 7.
Dezember d . I .. vormit¬
tags von 8 bis 11 und
nachmittags von 2 bis 4
Uhr . Gutscheine unter
Vorlegung der Lebens-
mittelkart . bei Hullmann.

_ Ros enbohm.

Gemeinde
Osternbnrg.

Ausgabe von

Torf
in jeder Menge bei
Frohns , Bremer Straße,
am Freitag , den 6. ö. M .,
vormittags von 8 bis 11
Uhr für die Rotten 1 bis
6, nachmittags von 2 bis 5
Uhr für die Rotten 7 bis
12 , Sonnabend , den 7. d.
M ., vormittags von 8 bis
11 Uhr für die Bauer-
schaften 1 bis 6 und die
übrigen Bauerschaften . —
Gutscheine sind im Kar-
tenausgabebureau einzu¬
lösen.

Rosenbohm.
Fast neue Zither

mit unterkegbaren Noten
zu verkaufen . Näheres in
d. Filiale Langestraße 45.

Burhave Im Aufträge
habe ich eine komplette

Werkstütten-
einrichtung

für Fahrräder , Nähma¬
schinen und Schlosserei
preiswert z» verkaufen.

G . Booa . Aukt.- ^-Selbstkäufer sucht*

Wer verk. o. 1. a. Zucker
ciktvs. aebr . Bettwäsche?
Anqeb . unter N . E. 279
aa

'
dw GEVsL d . W-

Wer tauscht «Ln Paar
Damcn -Stiefel. Gr . 36,
Segen Gr. 38 ein?

MtzMltvabs SS.

c

1

mit einschlägigem Neben
geschäft aus dem Lande zu
kaufen . Angeb . mit Preis
und näheren Angaben un
ter E 68 an Wilh . Schel»
ker, Ann -Exp . , Breme«

Etzhorn 2. Zu kaufe«
ges. ei» gr . 4rädrig . Hand¬
wagen, H. 8ichteuhkkg»

IIlLLQLL.
kesitsg , «len 6. oersmdsn , 8 Ukr:

»Mklltl . VllttpLg
über

von

Vbsi'kli'vtivnfal vn. Illsmsnn.

OLulvitt kr « 1 kiln ZocksiM » , »» .

empfehle mein reichsortiertes Lager in

polrsaetlvn, klei'fsnküivn
uni! lVlülrsn.

- Preise bedeutend herabgesetzt . -

Inh . : W . Deutschmann.

Aufträge zur Anfertigung von

wie Ainderkleidern , Anaben-

Anzügen , Rsformbeinkleidern,
Schlupfhosen , Rostüm - Röcken

usw ., bitte rechtzeitig zu erteilen.

Theodor Meyer.

Mmi -öchilvmin
MM « , e . L

VerssmmlMg
am Freitag , 8V2 Uhr.

Tagesordmmg:
1. Antrag auf Ausgabe

weiter . Ftschereierlaub-
niskarten.

2. Verschiedenes.
Zahlreiches Erscheinen

der Mitglieder erwünscht.
'
_ Der Vorstand.

Hochfeiner

Mb » -MM
(Sekretär ) mit 3 großen
Schubladen , groß . Platte,
dopp . verschlb . Jnnenfach
mit 11 Schubladen , groß.
Oberfach platzmangelshb.
sofort zu verkaufen.

Brunnenstraße 9.

MM . Mmkbe«
auf Briefkuverten oder
Sammlung kauft sofort

Lchroeber . Hannover.
Langelaube 45.

Zu verk. kl. eis. Ösen,
Ladenreole u . Tresen.

KMDWWbtz 4»

Zu vr . 1 Schaukelpferd
und 2 Italien -Hähne.

Domiechchwoerstr . 118 , u.

Klaviere , von 500 Mart ,
an , dauernd billige Ein - ^

-
äirge , ( Event , z. Miete . )

Garten steht durchür Wirte Musikautomat ! Ä" ^ Schesfelscmt großem

^ besonderer ümstäirde hau
Mmnkenstraße 5. Piano - . ^ Verkauf.

' E . Heimsath , Aukt .,
- a . test . Dobben -Hafen . I Bergstr . 17s , Fernspr , SZH

M
System Remington oder Smith Premier , Sicht,
schrift, neueres Modell , gut erhalten , sofort zu kaufen
gesucht. Angebote an

Dr . Bartels , Süd -Edewecht.

Strohsöcke u. Kopfteile
aus Papiergewebe zur sofortigen Lieferung bieten an
Mechanische Buntweberei Metzingen , I . I . Wendler
_ Abteilung : Sackfabrik.

OKOOGOGMOGGOGOGS
S
«r

vamisrslMS , üs » S . VoLdv . ,
absnäs 7 '/, Iltzr:

r

Am Sonntag , den 8. Dezember:

wozu freundlichst einladet Emir Horstmann»

Edewecht.
Der Bauernrat Edewecht ladet die Ge-

memdemitglieder jeden Berufes und Standes
zu einer

W » Msmlm
ein auf

KE ilkll 8. MM h. 8..
nachmittags SV» Uhr,

in Mügges Gasthof.
Dringende Pflicht der Frauen ist es

zu erscheine«.
Dev Bauevnvat Edewecht

NsDi » s , Borfitzender.

Mge § lierMkA.
SM «W «4IW WcheA

Am Freitag , den 6. Dezember:

Großer BaL
Anfang 7 V, Uhr.

Der Vorstand.



empfiehlt

AWW«
23.

- WUM M

vis 8ofg8 um i.ioki ist dekadsn
velln 8is s !<4- Mv'ms LSsg » vt - L,» nn »s snsck -st«>r v <ssslbs

iukal§^ der sorZILtkiASU ^ >iskuvr «NA eias 'skrslaogs
1iebrsllckskäliiAk«!1. L »w ksrrolsum , Spiritus , LsarvI , Larb »o oder

soust 'Aor Lrsnnstokk erkordrrlick.

Lrpl '»»»»« oder ? »vvr » Zeksbr dr>ber gänrNct » »a »tzedcdlo» ssn!
Vduv ksttsris , «Los Dockt uud odu « rxliuder . "tiAsW

Dis AaZnet -kampo errevZt ein so incsnsiv weißes kiekt , daß mau

bequem dabei lesen kann . kür den knnSvirt im Winter tust ur>-
eutbsdrlick , um im Ltsll , Lok , Lcksuns usw . an « dem Reckten

2U setzen.

QLDsrLLlGSvLsirr
« ° d

rwar leiste ick tüi dis dlaZaet-
kampe S Morints vom ersten laxe der kiek »ruu § an nack-

etsbende Earantis:
vis während dieser 2eit durck Klatettal und Lonstruletions-
ketüsr sckadbakt Aswordensu Kempen werden bei portotrsler
2usenäuu § , venu ungsökknet , kostenlos repariert oder um-
getsusckt.

Der vor ^ssckriedsns Verksukspreis beträgt dlk . 22.— . Lei

2 Kämpen NIc . 43.— . Lei 3 Kämpen dlk . 62.— lnlcl. Lorto und

Verpackung gegen Voreiusenäung de » Letrsges , aut Wuasck unte»
dlacknabme . Ilm äsn bargeldlosen Verkehr ru iöroern , kann der

Betrag auck aut mein Lostsdieckkonto Hamburg 16026 eingssablt
oder überwiesen werden.

L » » s1 L-sitLI , Sssmsr » IS.

örisspapisr un6 Karton
kiootisoino >- ocisrwarsn
— l -ivsoftonstartistol —

in grosser ^ .uswskl.

Ohmstede
L.»» S » s1r » ssv SS»

Oestleideio puppen
puppsnlcöpko
puppendAxs
puppenstudsn
Laukmannslätlea
pksrdestäHe , Pferde
kNnsmstoxr »pksn
-^utos u . pluxLeuxe
Lisendaknen
l 'rornmeln
tlslme , Lüde!
Oevvekrs , Patinen
Ltndsr - Püstunxea

- OIu 4s 1bar »i» sv !>i» « vlL.

an ßHönster Lage . in der Näh « des Waldes , mit Aen-
tvabheizu>ng , Wasserleitung . WaMMMevanlage , Bad . ,
Gas , stektr . Licht , gr . OW - ur -ch Go»M «garteü . ist MM
lbolt̂ iUen NntrUit untsr gHMaen Bsdmigmme .a M
verk .Arien.

Nähere Auskmifr «Milt
Barrl . Peters . REchWingHsteller.

Geldschr -imke
in alle^ Grök»r» prompt lieferbar.

L . Schüttingstr . 4.

Ern -- « der Zwei-

All - A «t-n
» ° miN -nh - . .s

Mnte. Felle,
«. KelKlle

kaufen zu höchste«
Preisen

8 .1 ZMMÜS.
Oldenburg . Tel . 70»

Holr 8cliuke
ducken , krauen - und klännergrdtzen , saubere
Arbeit , klöckstverkLukspreis klk . 7.35, pro
100 Laar 2U dlk . 200 verpackungstrei ad disr
nur gegen Linssadung des Vetragss . va
ttolrsckubs nock versandt werden können,

sofortige Lsetellung erbeten.

UnM - fsIM Viiilirilli,
(ktiolnpfslr) kto. 45.

»« »

i
kkosslttöe.

UZnw
'
s 8kif8l ! 888L!lMö

Langest » . 68,
— Nadorfterstr » 1VS. —

Puppenwagen
puppensportwagen
Lckautcelpserrje aus Nolu

und mit pell , Lum Koliau-
kvln und Pahren

Loldatsn
Lurgen u . Ports
Kin der-Knktse-8ervice
kZilderbüctier
Närcksndüetisr
(Zesellscksttsspists

ete . ete.

Amateur - Arbeiten,
Lntwieksln , t^b-iüge.

llSMMIW
sauber und billig.

1. 9 . Ks ! wsy,
kangsstrssss 43.
v «t « r » Durs,

Lrsmerstrssss17.
kröLtökdoto-LxMLtö-

LlMM.

zu taulxg gesucht Mit An-
irii ! auf April ober Mai
10 '-s und mit 2 bis 3 Sch .-
Saar großem Garten , in
öcr Nahe d. Stadt Olden¬
burg . Aug . unter K B 214
au ü vieschuftsstelle d. Bl.

KM ii. Slwkl « ,
au » erhallen , für große
Dtgur zu kaufen gesucht.
Angebote erbeten unter
K üt 229 an die Geschäfts¬
stelle dieses Blatte!

Ml
S
Kl
»
«

Meiner werten Kundschaft zur Nachricht, A
daß ich vom Heeresdienst wieder entlassen bin A
und von heute an mein Geschäft wieder auf-- A

nehme. A

Dekorateur und Lrnoleumleger,
Polsterer,

— jetzt Jakobistratze t6 , —
Ecke Sophienstratze.

»
8

Z . k . g Es - u . C-Klari-
uet »- . Trvmp . mit A -Bog.
Angebote unter M D 259
au ü . Geschäftsstelle d . Bl.

HeweNpelz
für große Figur verkäuf¬
lich^ Bremer Straße 6.

AS d.
NachÄom lvir dis H« -

stellun 'K v . HserosbeÄMss,
cre« or»s8rn!dm gänzlich «in-
stsLteni. ieften wir mrsover
Wert KuMchaist Mit , daß
wir wieder wt.

Aufträge
Es Msbet,

AMiNZWklMM,
WmÄiche !

MUMmbeiie!!.
RepEtuven usw . . soweit
Rohstoffe d>azu vorhanden,
>MtK0K >sn>wshm>e!n.

Inden « wir prompte u.
«ewiffenchasts AuSfüHrtm^
doi sMiden festen Preisen
MsicheM sowie für das
uns bis jetzt erwiesene
EntMKMkommM bestens
danken , bitten wir auch
fernerhin um ddeSbvzügt.
Unterstützung.

ErgebMst

krsLssniS « rssSUZLSttSIL

Kinclök-siÄNllsrbsitsn
LIsdvLruLSI.

V. NüUor, kspiöMlMlsg.
Vsatslr -sssv s »,

lllstLllLtioos Mstsriss
lür Llsktromoutours,

wie:
kobrilrski . IsoÄsrrvtir , X. 6 . r.-l.oitvng,
sssssungsn, 8oiiaitor, Solsuoktungskörpsr

süer Art, sie » , und Xovlisppsrsts
liefert preiswert

Varl Limas , vromso
LlMpogi'ossksnüiung,

fsulsnstrssss 53 , Snsmsrksvsnsi'sri' , 92.
korn8prsoiivr ftolsnd !>76Z, 3025 u . 8318»

Arbkits»achVkis —
KchtMutz.

Arbeitsnachweis Diens¬
tags und Freitags von 3
bis 5 Uhr . Rechtsschutz
Freitags von 7 bis 8 Uhr
Kurwickstraße 21. Unent¬
geltlicher Schuh - und
Strumpfkursus Freitags
von 8 bis 9HH Uhr.

Größte Auswahl in

Haushaltungsgegenständen.

Irommer,

Preisw . weißer Blusen¬
stoff einzutaufchen gegen
Damenschuhe od . -Stiefel.
Angebote unter V 18 an
d . Filiale Langestraße 46.

Slchternstraße 4b.

M«
UMWSWN!
Lransportsürge stets vor¬
rätig m nlten Preislagen.
Firma August TH«ssen.
Lache«, Frauzstrs tzs SV.

mechl . Holzbearbeitung
und TiMsvei,

Augustfehn i . O.

Bei SterbefSSen brin¬
gen wir unser

SaefKager,
sowie dis

« MÄM WlM

in «mpschl Erinnerung.
Eigener Leichenwagen,

gurh nach auswärts.
Die Obigen.

k§ ar«line «fiel . Verkaufe
Mg

Trompete,
Alto «. Teuorhoru . Po-
^ »«e . Tuba . Heliko « . Kla-
« «ette. Flöte . Konzerti-

Klaviernote « . Gitar-
ilEher . Becke« , kleine « .
L °KeTro « «»el . Bi »li« e.
Waldhorn.

M . Groeuervolü.

MWW Mg«« LtgM.
Versammlung

So «« abe»d. 7. Dezember , nachmittags 3^ . Uhr, im
„Neue« Hause".

1. »Vortrag vo« Herr« RektorRuseler: Die
Schule und die neue Zeit.

2. Freie Aussprache.
Gäste willkonu nerk

Sumatra-
Zigarren

ivöchentlich au Wiederver-
küufer abzugebeu . Proben
in unter Nachnahme,
per Mille 450 und 8VÜ

Fr . Stolle , Bremen.
_ M öfternstraße 20 .

SA« -MakÄM
prompt u. billig . Ans kl.
Reparaturen kann gewar¬
tet werden . Hans Blum,
' AchediMarstr . 14.

»»Ml«! HA. Stich
FriedeuSivare , preiswert
abzugebeu . Angebote un¬
ter H W 101 an die Ge-
schästsstelle dies. Blattes.

Au kaufen gesucht

M MlUmilm,
dunkel . Gcfl . Angebote
mit Beschreibung u . Preis
erbeten unter D H 403
an d . Geschäftsstelle d . Vl.

Tine fast neue kleine

HM -AlMiM
mit Spiritus bill . zu ver-
kMM . LawrestMLe 62,

Meiner wetten Kusdschaftzur Mitteilung,
daß ich, vom Heeresdienst entlassen,
Min GMft Wieder WksevvMses We.

FvL »S , 'M 'GlSSGLs-
Polsterer « nd Dokoratour,

——- - - sradorstorstoatzo 68. .

3« NM 0.M « :
AMMMlMWeMWU
3« M AGWlM.

12 M eil. 8Mr. K« °w.
» We. NM ml «M Ma.

1x ? em.
krisär. varsteast,

Baugefchaft . — Lirrderrstratze.

Meiner werten Kundschaft zur Nachricht,
daß ich, vom Heeresdienst entlassen, mein

Bangeschäft
in alter Weife wieder ausgenommen habe.

krrvckr. Sodrwruw,
Maurermeister u. Bauunternehmer,

Oldenburg, Brommyftr. 14.

Wäsche- Stärke!
Kein Hrss -tz. NuMmD -Sw ..
Pfb . Scho Vasbc SS

Nr. 56 der Metnarbusstr.
KU vNLrufeu . Näheres
« «E « » K »» » LH«.



lagliek
oaekmittLAS von 4—7 Ilstr,

odsucks voa 8—11 vkr:

Limerl.
LllsZskükrt von erstklassig.
llrLkteo, unter LlitvirkunZ
von L. 1 aIks, l -isckor-

sällgerill rar I»«u1s.
HVvt«»«» 8 »»1:

ILZIivk
vllllter Lbeaä

unter Mtvirksng ck. Herren
L. Vkoiriob unä ll . Loob.

»ppsretrurVsrkütungäsr
lästigen k'olgsn äss

Sstz1 » Lsss » .
älteru .Ossebischt angeken
gusü . kosten !, cl . Ifferkur-
tzsrs. 6ust , 2verenr , dlüa-
Len 176 IV., »SMllUlMtr . !3.

8vIlII8I ' «LI! ll8
/z kkrmä Voss Llark 2.—»'/i kkuvä Voss dlsrk 4.—.

keiliIefpeM «. ü>s«ik8
grosss Voss dlsrst 7.50.

s. v. koLne?,
Ki-su- Ok-ogsi -is

Vangest . 43. Lrsmerstr . 17.

Me me« UMW
für Verwundete,

tn Schwarz,versilbert ». ver¬
goldet, sind eingetroffe«.

Silo »rllerrtM
Ordeushandlung «ud

Militäreffetten
— Kurwickstratze 31. —

ne Bcksmck«-
Sammlungen sowie ein¬
zelne Marken von Olden¬
burg, Hannov., Hamburg,
Lübeck, Bremen usw . kauft

Tönies , Etzhorn.
SiW!

100 Blumenpostkarteu 4 ^
100 Köpfepostkarten 4 ^100 fort . Kunstlerkart. 4 ^e
100 Weihnachtspostk . 4^IM Neujahrspostkart. 4 ^l
50 Musterkarten 2

Preisliste gratis . I . Tan»
nen. Gronau 7 fWestsal .).
öWes Mmbolr,

zentner- und fuderweise,

Zentner 3,60 -Ä, hat ab»
zugeben Humbolötstr. 27.

Kön-
Zu verkaufenl Mtevhakt . eiserne

Ssrhettstelle mit
1 Torftastsn. echt chinesisch.
Kaffoe -Servioe. WM. Un¬
termeng für Damen. Dam.»Maut. u. Jackdtt. 1 Schul-
toruistex für MWchem.

Näheres
Kastanienallse33.

Zu tauschen gegen Le¬
bensmittel: Tischtücher,
Tischdecke. Arbeitshose.
Svreitdecks u. a

Parkstraße 11. Men.
Fsldgvaner sucht noch

guterhalt. Anzug
Nt kaufen. OK. m. Pveis-
amgads unter N. B . 278
an die Geschäftsst . d. Bl.

AhMgleben ca. 3—4 Pst»,
besten schwarzen Tee und
einige Vz» Kisten ^ Zj.
garren. gute -abgelagerteWaren. preiswert . Näher.in der Geschäftsst . d. Bl.

T . -Aepfel M wert . Mg.ein guterh. Schaukelpferd.
Näheres in der Geschäfts¬
stelle dieses Blattes.

W
taSiMM.

Zahlstelle Oldenburg.
Sonnabend , d. 7 . Dez.,5L0 Uhr:

AksMIIlM
Erscheinen aller AWMe-

Her erforderlich.
Der Bbrstmd.

^ukallA 8 Ukr.
Vm krsulläl Besuch bittet

Ilor -ii . Vkron»
Z vk. groß , gnterh. Tisch.

Rebenstvahe 11, oben.

2u vsi 'lölksn

MM W.
im ganzen ober in belie¬
bigen Teilbeträgen sind
durch mich zu 4 Prozent
auf gute Hypotheken zu
belegen.

E. Heimsath. Aukt..Bergstr. 17 s , Fernruf 636.
Zu belegen

zu Mai n. I . auf gute
Landhypotheken. Angebote
baldigst erbeten an

H . Fels.
amtl . Auktionator.

Elsfleth.

Vepionv» n
Abhanden gekommen in

den letzten 8 Tagen von
unserer Weide b. Hauseein schwarzbuntes iMrg.

Krrhrmd.
AuSlunftgeb. Belohnung.H. Wöbken . Eversten 4.
Vlauseidener

Damenschirm
gegen einen schwarzen irr¬
tümlich vertauscht. Nach¬
richt erbeten

Eversten b. Oldenburg,
Hauptstraße 81.

Fernsprecher 663.
Verloren.

Abgeweht eine schwarz-
weitz-rote Flagge . Wie¬
derbringer gute Belohn«.Barbewyck. Julius -Mos-°
_ Platz 3II.

Dalsper (Post Barden¬
fleth). Vermisse seit län¬
gerer Zeit eine schwarz¬bunte
Rindqrrene,

gekennzeichnet : recht . Ohr
abgestumpft, darin Ohr¬marke mit Buchstaben I.H. m. D . , linkes Ohr ein
Loch oder Ritz . Dem Ans¬
kunstgeber60 ^ Belohng.

Joh . Heineman«.
Verloren.

FMilienW
mit Stammkarte u. grün.
Warenzusatzkarte, auf denNamen Holdorf. Lamber-
tistratze 43, verloren . Wie¬
derbringer erhält Äeloh-«ung daselbst.

Klemmerverloren!. Ge«.Belohuuna abzngeben
_ Serchenftvaßs 27.

Berk. a . d. Wog« Wton-
huntorf-Ohmfteds schwarze
Handtasche . G. Bel. abz. b.
GAv. Meyer. Moorhausen
Die Dame. dis am SO. 11.

Strecke Old.-Hude, 2 . Abt..
Herrenschirm vortauiWte.
HMe moLan

Lankemm , Breme»,
_ Fangtnvm 8/9.
1. Masse

k Oldenburg.
Diejenrgo Dame, welchedie Uberne Handtasche

(Gravier«. H . UMmaun)an sich genommen hat,wird gebet . , dieselbe Km-
wiWvahe 11 . aibMMhen.

8«
is!iv1 - 6es,ivke

Gesucht zu sofort oder
Januar ein

Laden.
Angebote unter Ä F 197
an d. Geschäftsstelle d. Bl.
Modern möblierte
Herrenwohnnng,

4 Zimmer, elektrisch . Licht,
mügUchst Dampsdeizurrg,
zum l. Januar oder frü¬her zn Meten gesucht. An¬
gebote unter L V 254 anr Geschäftsstelle d. Malt.

Zu mieten gesucht zuApril oder Mar. er . anchfrüher , moderne
S- 8 3iMll-WÄII.
an guter Lage.

Ziegelhosstraste 841.
Ges . auf sofort m . Zim¬mer. Nähe Art .-Kaserne.

Angebote unter G 40 a»
Büttners Aum-Exvedit.

Junges Ehepaar suchtauk sofort oder später eine
bessere 3—4-Zimmer-Woh-
murg. Angebote unt . M
P 270 an die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes.

Gesucht zum 1 . Januar
möbl. Zimmer.

Angebote unter M H 263
an d. Geschäftsstelle d. Bl.

FveiMdl . Möbl.
Wohn- u. SÄlaszirmner

od . Wobnzmumsr m . Bett,
sucht Bsamtsr M sofort.
Angeboteunter N. S . 293an die GesÄästsist . d. Bl.

Aelteres Ehepaar ohneAnhg. sucht zum 1 . April1919 eine
Oberwohnung

mit etwas Gartenland.
Preis bis 600 An¬
gebote unter N N 289 an
ü. Geschäftsstelle ö. Blatt.

Donnerschwee. Braut¬
paar sucht zum 1. Januaroder früher Wohnung inder Nähe der Stadt . An¬
gebote nach
_ Heinrichstratze 6.

3—4 -Zimmerwohmmg
NÄUicht sofort oder bis 15.
Jan . 1919 . Näheres
_ Lerchonstvaße 71.

Arzt
fuichit zwei große möblierte
Zimmer s. Sprechstunden-
zwecke im Z-entKim oder
Bahnhossnäbe Angeb. u.M. F . 261 an Gesch. d. M.

Ges . v. >e. kkvieaerfttmm . 2 Kind, «aus sofort od.
Oberwohmrn« mit
an die Geschüftsst . d. Bl.

per sofort Mr 1 Monat.
Osforten nnter M. L . 266an Ne Geschähst, d. Bl.

Gutmöblierte
Wohnung

mit el. Lickt und Heizung
gesucht, mögl. separat. Ein
gang. Angeb . «. R . D. 28V
an die GeschSMst . d. Bl.

Dams m. 1 Kind s . auf
sof. od. 1 . Jam . 2—3 leere
Räume zu mivt . Off. unt.O. 10 a . Büttners A.-Exp.

Gesucht z . 1 . Jan . 1919
ein mbl. Zimmer m. Bettu . KochgeSeaenheit o. Mit-
tagesfon für einen erwachs.SMlsr . Offerten unterV. 337 «n dis FikiÄ-e,
SankyestvatzH 45.
Militär -Arzt
sucht gut

möbliertes Zimmer.Angeb. nmMh. M. E. 260an die GeschäWst . d. Bl.

s 2u vsk-mieien

Er . LogiS. Ju -l.-M.-Mab 1.
Eversten . Möblierte

Stube u. Kammcr
M Vermieten.

BeveinigunMtvaße 4.
Mbl. Wohn- m. 2 Schlafz.
zu vevm . Nadorsterftr. 74.
Z . v. g. m. W-- u. Schlafz.

, Donnerschwoerstr . 1071.

Vakek. sMr memenSohn (15 I . ). der Schah-
mach« : werden will» sucheeine passtnde

Lehrstelle.
Joh . ReinderS , Elektriker.

W. z. WUHck«
ansbesser« «. -stapfen inund aus, , dem Hause , auchnach auswärts.

F rsn Caspers,
.Kurwiastr. 85 , 2 Treppen.

klMAMWlNKNMt,
gewerbsm. Stellenverm .,Alexanderstraße 48.Ecke Weskampstratze.

Friseuse»
dr>e gut und billig ondu¬liert u. frisiert sucht noch
Ktkndfchaft auß. d. Hause.
Schviftl . od . üründl . MMerb. Nelkensttaße i «.

8WSWWW.
Jahre Postagenturgeführt, jetzt im Bureau

tätig , sucht zum 1. Januar1919 od. spät . pass. Beschäf¬tigung, event. auch mit im
Haushalt . Angebote un¬ter L U 253 an die Ge¬
schäftsstelle dies. Blattes.

Glüsing b. Berne. Suchefür meinen Sohn . 18 I.Mt. auf sofort «me

Stelle.in erner LMchwkvtfchKft,gegen Salär und F« nil .-
Anschliuß. Selbiger kanngut mit Pferden umgehen.

Bernd. Böse.
Für meinen Sohn , derOstern die Oberrealsthukemit dem EinjähvrgenMW-nis verläßt , suche ich Stel¬lung «8

Lehrling
«in einem Engros- o . ähn¬
lichen Geschäft . Osf. unterL . B . 236 am Gesch. d. Bl.
LSM . MMIlMII.
38 Jahre . Witwe, ohneAnhang, welche gut mel¬
ken kann, sucht sofort pas¬
sende Stelle. Zwei Melk-
mädchen (Galizier) füreinen Hof.
Panline Frank . Bremen,

Fakobistraße 22.
gewerbsm. St .-Vermtttl.

Stelle ges . s. 16j . junges
Mädchen im Haushalt , d.
ev . M Haufe schlaf, kann.
Angebote unter N . E . 281an die Geschäftsst . d. Bl.

Der Uge«. deiW
Lereii sie Huttamt.
empfiehlt Stützen. Kittder-u. Wdäfchafisfrln. Sprech-fkmd. Montags v. 11—1,Steinw -og 41 . u . Dienst,u. Frett . von 3—5 . Kur-
wickstmaßs21.

Junges solid. Mädchm.21 Jahre , kindevliiöb, inallen Zweigen des Haus¬halts erfahren, sucht SteL-^
Haushälterin

Sei einzelnem Herrn. An¬gebote unter M. T . 273 andie Geschäftsstelle d. Bl.
Junges Mädchen , 24 I.alt . sucht Stellung als
Haushälterin,

am liebsten b . eiuz . Herrn.Angeboteunter M. O. 269au die Geschäftsst . d. Bl.
Jung . Mädchen . 28 I,w. 7 Jahre i. Konditovei

tätig war . sucht Befchäfti-
gMW. Off unter M. O. a«die Filiale in Everktz-n.

Hief. Arbeiter sucht aufsof. leichte Befchäftigunq.Offerten unter N . G. 283au die Geschäftsst . d. Bl.
Landwirt. 27 I . . tatkräf¬tig . HM u .gesund aus d.Felde zurück, sucht Stell«. ,am liebst , auf einem Hofe^wo es am nÄnmlich . Kraftmangelt. Off. u. L . 10 amBüttners Ann.-Erved.
Erfabvemer LandwiM-sohu. 29 I . alt . bereits d.Militärdienst vnÄass. . suchtauf sofort >od . später Stel¬lung als
Verwalter

in landwirtsch. BetriebeOfferten unter N . I . 285
am die Geschäftsst . d. Bl.

Suche Stellung , aus sof.als iMges Mädchen oder
in. Offert, -mt.

Gel . Maschinen - , und

MWMU
s Herren, die MöbeMnd-
Ler . TRWer u . SEerin -ej-
fter besuchen. Näheres'W. Sunderimmn.

Ladbergen i W.

Smer Mlismm
mit Erm.-Schoin. awsge-bWeter Dekorateur, suchtals solcher oder als Ver¬
käufer aus sofort o. späterStellung in groß. Mode¬waren - oder KonflKions
Haufe . Off. umt. N. K. 286
>an die GÄchäftsst . d. Bl,

Offerten
Oldenburg. MarB 20.

Offene Zivilen

MSirrrirevr.

Gesucht werden:
Betriebstechniker

für Eisenwerk.
Uhrmacher.
Schmiede.

Pretzlüstnieter.
Hammerschmiede.

Kesselschmiede.
Bohrer.

Zimmerer.
Böttcher.
Sattler.

Schuhmacher.
Arbeiter zum Holzfällen.Arbeiter für auswärts.
1 Lehrling für Eisw.-Hdl..1 Lehrling s. Konditorei.
Hansschneiderm

für Ki«dergardorobe.
Haushälterinnen.

Stützen.
Köchinnen.

Aveinmädchen.
Stundenhilfen.

Aushelferinnen für Laden.
Waschfrau.

Weißnäherin.

Stellung suchen:
1 Lehrling für

kaufmännische « Betrieb.
Elektromonteurs.

Dachdecker.
Kaufleute.

Kontoristen.
Boten.
Heizer.
Kellner.
Bäcker.

Zeichner,
Mechaniker.
Tapezierer.

1 Lehrling s. Kolonialw.Arbeiter s. leicht. Arbeiten.
Kontoristinnen.
Arbeiterinnen.

Plätterin . »Die StellenvermittlungIst kostenlos.

MeMrg,Steinmg 14
Gesucht ans sofort sm

8M « I>kkgeskIIö
auf ldausrndsArbeit.

G. Möller. Wüsttng.

Gesucht Mm 1 . Januaroder früher ein

Gesucht auf enwgis Dagoein Schneider,
sowie Änis Schneiderin.

MMSriuk 71.
Gesucht für mM « Lanid-

wiMchaft ein

Wger Nm
Offerten unter N. M . 288an die Geschäftsst . d. M.

Strückhausen . Suche auf
sofort «Wen

zuverlässigen Knecht.
Diedr. Frels.

Suche ans sofort für ru.landw . Betrieib , Geest , ein.

IMII W« .
der Mit Werden UDrgchMkann. Gehalt nach lieber^
enckunst.

Joh . Borchers.
Ofen bei Bloh.

Auf sofort od. später «in
Lehrling

gesucht.
Herm. Hegel« .

Schneidermeister,
Donnerschwoerstraße 18.
Gesuckt auf sofort einMeirrknecht

von 14 bis 17 Jahren für
Landwirtschaft.

I . Ramien. Oldenbrok.

gesucht gegen hohen Lohn.W. Schütte, Gertruöenstr.

MM Nluchi
an allen Orten für meinein Preis und Güte kon¬
kurrenzlos dastehd . Fahr¬
radbereifung „Lovos".Fabrik elastischer
Radbereisnng W. Binder.

Bremerhaven.
«WAAMWWSSS
WelbNede.

Gesucht aus sofort ein

Wahnbecks Hotel.

vsth»ushalr ein tüLt^Siwertäsitges
Alleinmädch-uwelches im Koche»erfahren ist. AntrG^ A

Uchst sofort.Otto Bcrberich.a. d.

Madche^
ein arideres für uns-landwirtsch . HaushallFrau Frieda

KrankheitshälbTH^Zauf baldmöglichst für »Iseren bessere» bürg«MHaushalt auf dem L-Ä

MM « Mj»
welches das Melken «>!-zwei Kühen mit übernZmen muh. Angebote mter O K 307 an die U
schäftsstelle dies. Blatte»

für Restauration u . Küche.
Wahnbecks Hotel.

Smier-Mlein
»Mch zur AushÄifs rn der
Küche, sofort gesucht.Tkeater-Reftaurant.

Gesucht aus sofort eine
WchÄcyo . zuivaMsstge
Großmagd.

Heino Gräper,
Frieschenmoor b. Strückh.

Wegen Erkrankung des
jetzigen baldigst ein

«W . MA
gesucht.
Frau Schlachthofdirektor

Sosath, Stau 34.

MM We.
im Wirtschaften erfahren,wird mm . 15 . Dez . in 8.
Haushalt (4 Pers . ) gesucht.Off. werden «vbeiten au

Frau Gottfchalk.
RÜMngen, Greuzstr. 53.

Zwischenahn. Ges . zuMai eine zuverlässige

Köchin,
die auch Hausarbeit, über¬nimmt. Ferner aus sofortein gewandtes
Hausmädchen.
Frau Kom . -Rat Hohorst.

Rastede -Südende. AuMai ein

Mädchen
gesucht , das Metten kann.

Fr . Kuck.
Zum 1 . Januar nach

Wilhelmshaven ein
Ml « s. Milbe«

gesucht. Näheres
Bohlmann . Kricgerstr. 19.

Ofen . Gesucht z . 1 . Maiein Mädchenvon 15—17 Jahren.
Landwirt I . Lohmann.
Gesucht zum 1 . Januarein akkurates.
WM. « »SN

für einen , kleinen kinder¬
losen Haushalt.W. Wieling, Delmenhorst»
_ am Markt.

Suche zur Erlernung , d.
Küche und des Haushaltszum sofortigen Antrittein evangelisches

jlM WWW
bei häuslichem Familien¬
anschluß , am liebsten vomLande . Gehalt n. Ueber-
einkunst.
Fra « Marie Bodemau«»Gastwirtschaft, Menslage

(Kreis Bersenbrück) .
Recht akkurate

MWMlil!
für einfache Sachen, wel¬
che gleichzeitig Garderobeund Wäsche aüsbessert, für2 lis 14 Tage aufs Land,Nähe Oldenburgs , ges.Angebote unter M N 268an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Zum 1. Januar 1919
tüchtige , zuverlässigekW * Stütze-
die die Hausfrau bei al¬len Arbeiten unterstützenkann, gesucht. Familien¬
anschluß . Sommermonateans Gut in Holstein. An¬
gebote mit Bild an

Frau Th Kistner.-x Lehe i. H.

Gesucht auf sofort öierlspäter orbentl. . gut eM,Ifohlenes zweites ' '

LMSNlM
Fra « v. Fres«.Gartenstraße l«

Bessere SIunWi
gesucht.

Roggemannstr. 28 ove». !
Gesucht auf sofort fii,meinen lanöwirtschastliL IHaushalt ein
Mädchen.

Melken ist nicht erfor-erl!Angebote unter MAUan ü . Geschäftsstelle d. Bl
Gesucht auf sofort einsälteres.
Weres » iba

für die Küche und ei»
ZmsMLkU.

Großherzogia, jElisabeth-Heilstättt.
_ Wildeshause«.

Gesucht zum 1. Januy1919 ein jüngeres
Ä. Mädche«

zu Kindern und für leihtere Hausarbeiten.
Frau Ballrat Acheubah

Haareneschstraße IS.
Stollhamm. UmstüiM

halibor auf sofortein Mi»tes, sjiWuhs s;—

jWS WW
von 16—18 Jahvsn . GlÄ
Empfehil . sind orforderlU

W. MeinerS.
Gesucht eine Stundenhilf «.
_ KuiwiMvatzeSS.

Zwtschenahn. Gesucht
zum 1. Februar ein

lmesWM
welches nähen kann, sowie
im Haushalt nicht UM'
fahren ist, bei Familienan¬
schluß uno Gehalt.

Frau Detlef Frahm,^
Gesucht baldmöglichst e.

besseres

Wes WW
das tn allen häuslichenArbeiten bewandert ist ",
event. den Hausstandselb¬
ständig führen kann . Mär¬
chen und Waschfrau wer¬
den gehalten. Zu e -fEin ü. Geschäftsstelle d. N

Suche auf sofort ein

W !S « W
Von 16 bis 18 Jahren M
Stütze der Hansfraek üi
kiudvrlofen Haushalt ve>
F am. -Anschlußu. Gehall
Fm », Ingenieur Weffck»-
Brake i . O. . Svasjentzr^

Geftlcht zum 1. I
Än erfadreues

Mädche»^für einen Wein. Lxmshatt-
Daudenstrichc 28̂ ..

Gesucht zum 1 . Flknuar
für di« NachmittcrasstiUi-
den ein

junges Kindermädchen.
Frau Dr . Schmidt.
KaLtauioimllve 1?--

Ein im staatlichen Be¬
triebe beschäftigter W ' -Ain den 30er Fahren , «u
3 Kindern von 9, 8 «nw °
Jahren , sucht eine stt«-
junge , paffende— «l **

Wo , sagt Sie DelchÜft̂ ^
dieses Biattrs.
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. Bon Oekonomi -svat Hunte mann- Wiildeshaufen.
Aus dem Lande, den 3 . Dezember,

Der November dieses Jahres
P W Durchschnitt verhältnismäßig milde und! trocken gewe-
«. Das ist der Landwirtschaft, die mit» ihren Ärbeiiten We¬
st« sehr großen- ArbsitermangÄs' und der ungünstigen Witte-
« g im August und September noch sehr weit im Mckstand
Mebeu war . außerordentlich zu statten glommen . Die
Mweirie 'be 'hab'en in dieser Beziehung noch weit günstigere

Hchältnisse gehabt als die größeren Betriebe, was ja im
Osck dahin führt, daß große Felder von Kartoffeln nicht ab-
MM werden konnten . Dazu sind dann noch die sehr star¬
te» Erkrankungen an Grippe weiter störend ausgetreten. In
derletzten Zeit ist nun manches nachgeholt und manches Stück
Wgm ist noch' gesät, was ' uns im nächsten Jahre zugute
»«Mt, zumal wir unbedingt dafür sorgen müssen , daß die
KMMon vermehrt wird , denn alles , was ans dem Ans-
M kommt, müssen wir für schw'evös' Geld 'ans Pump kaufen,M Wir das bißchen Gold, was in der Rsichsbank ist, not-

Mtzig behalten müssen , und schon 3 Milliarden Schulden
«i dem Neutralen für gelieferte Lebensmittel haben. Wir
-MIM die Produktion auch vermehren , weil wir jetzt mehr
Mstwff als bisher bekommen , und die Munitionsherstellung
wtzchövt hat. Es - ist die Vermehrung der Produktion im
rlMeu Lande auch! das allernotwendigste Bedürf¬
nis , WM wir vollständigabgebrannt sind und nicht mal so¬
weit reichen können, bis die neue Ernte kommt . Wer nun«ch etwas bestellen will, muß sich damit stark beeilen, denn
hon jetzt macht sich der Einfluß des Neumondes bemerkbar.
Kr haben auch die nächsten Tage noch Niederschläge zu er¬
warten , wonach «ine allgemeine Abkühlung ' und Frost für
chche AM eintreten dürste. Wo also noch etwas äbznernten
>«d zu bestellen ist, muß unvMüglich damit begonnen Mer¬
ck Ebenso ist dies wichtig ', sofern es sich um Versand von
ÜEoGeln und sonst leicht verderblichen Lebensmitteln, die
ckchFrost geschädigt werden können , handelt. Hauptsache ist
io hnmier» daß nicht unnötigerweise das sparsame Wagen-
Werial in Anspruch genommenwird, andererseits muß aber
Ees getan werden, daß dis großen Städte wie Berlin , Ham-
Ag und andere für längere Zeit verproviantiert
"ö, damit die Bevölkerungnicht vor einer Hungersnot steht«d dann Aufstände entstehen , was jetzt sehr unheilvoll wer.

Die Saatkartoffelsrage
Mt uns hier schwere Sorge , weil nach den Vorkommnissen
w» Osten wohl mit Sicherheit gerechnet werden kann, daß
Ar Einfuhr 4m Frühjahr von .auswärts ' -zu .erwarten ficht,
ck smd also ans uns selbst angewiesen. Um so mehr müssenM daraus dringen, daß die besten Wirtschaften, die z . T . von
A Saatstelle der L .-K . besichtigt sind , imstande sind, im
Wahr die Landwirte mit Saatgut zu versorgen. Es wäre
ck allergrößte Fehler, wollte man die besten Saatkaritoffeln
Mch als SpeifMrtoffeln 'annektieren . Die Leute , die Saat-
^ offeln beziehen , müssen ja das entsprechende Quantum
der M Speiftzwecken abgeben. .Herr Dr . O . Appel schveM 'hierüber: Ws Kartoffel steht
«Wos im Mittelpunkt unserer ganzen LöhenshaAung, und
s, was dem Kartoffelbau förderlich sein' kann, muh auf¬

werden. um rmfese Ernte zu steigern . Eines der
Müssten Mittel ist dis Beschaffung richtiger Pflanz-

« - "'ün, und es ist daher sehr zeitgemäß , daß einer der be-
? Kenner unseres Kartvffislbau ^ , Herr Geh. Reg.-Rat Prof.
^ biemy von der landwirtschaMchen Akademie in Bonn-
WdÄsdors , in dem soeben erschienenen Hast 18 der Arb'eiiten

Kartoffelhangesellschaft die Pslanzkcrrtosselsürsorge von
Wchiedensten Seiten beleuchtet . -

,E «^t Recht hebt Remh hervor, daß der Ertrag der Kar-
Alw « viel mehr als bei allen anderen Kulturpflanzen vorn

abhängt. Die zur Vermehrung dienenden Knollen
? viel mehr ungünstigen EinflüssenMnsgefetzt als ' Samen.

ist nicht so groß wie bei Samenpslan-zen, und daher
OrngSsidhigkeft der einzelnen Sorten an lokale Ver-

auch Krankheiten - durch Knollen leichter übertragen,

«kknsss

'Samen , Auch ist eine Behandlung solcher Krank-
A/ck Mn P slanzaut kaum durchführbar. Endlich ist auch
^ . rnwtoffel den sogenam»«eu Wbbcmerschcinnnaen ansge-
î . h Muhj-A sorffchreitendeir Ertragsinindcrnngeu, die
tzA

'Mltz noch n. ickß bekansrte Ettrflüsse hervorgerusenwerden.
um so schwerer wiegend, als ihre ersten Anfänge" M ivahrnchlriba« sind .

'

DurchjNhomg brr Pfl««iMrtoffelfürsorge ist entweder
j, . AM >virtschcMiche oder eine öffentliche Angelegenheit,

di« -xiyene Wwtsthast oder der Markt mit einwarw.
^ ^ WanMü versorgt werden soll . Alle die Maßnahmen,

so daß jeder , der mit der Pflau -zkartosselb estlM -fstuig
nötig sind. p>erÄen twn dost verschiedensten Seiten

Hast erhalten Wird . Der Titel des Heftes', das zum Preise
von 1 Ki von der Geschäftsstelle der Kartoffelbaugesellschast
in Berlin , Bernburgerstraße 15/1 II , bezogen werden' kann,
lautet : „Bedmtu'W, Wesen und Durchführung der Pflanz-
kartoffelfürforge. "

Also jetzt heißt >os : aufgepaßt ! Im nächsten Frühjahr W
os> zu spät.

Nach den Mitteilungen des Landesbauernrats
sollen die Gemeindebaueruräte einheitlich aus je 6 Per¬
sonen oder dem vielfachen dieser Zahl bestehen , und zwar
aus 3 Landwirten, von denen je einer ein Vertreter des
größeren, mittleren und kleineren Betriebes ist, 1 ländlichem
Arbeiter, 1 Handwerker oder Gewerbeteribenden, 1 Ange¬
hörigen anderer Berufe (Beamte ufw .) .

Größere Gemeindenmüssen demnach 12 bis 18 Mitglie¬
der zum Gemeind̂ bauernrat wählen. Neben der Unter¬
bringung der vom KriegsdienstEntlassenen ist Wohl ebenso
sehr auf die Vermehrung der Produktion zu dringen als
auf die Erfassung. Erfassen kann man mit Gewalt alles,
aber dann tötet' man schließlich auch die weitere Produktion,
genau in demselben Maße, als wenn man Aepfel ernten Will
und dabei den Apfelbaum fällt. Dann ist es eben aus mit
der späteren Apfelernte, und genau so geht es mit der
Awcmggserfasslmg der Produttion . Die Vollsitzung des
Landesbauernrats am 28 . Dezember wird beantragen, daßdas bisherige Herzogtum Oldenburg ein Verwaltungsbe¬
zirk des Deutschen Reiches bleiben möge und die Grenzen
nicht abgeändert werden; ferner eine Entschließung über
baldigste Einberufung dev Nationalversammlung zu befür¬worten. Endlich soll das Arbeitsprogramm erweitert wer¬
den : 1 . Forderung der Bauernräte auf Teilnahme an den
Geschäften der Gemeinde- und Amtsvorstände und her Lan¬
desregierung ; A Verbesserung und Ausgestaltung der
Volksschule und Förderung des fachlichen VoWsMtlwesensäuf dem Lande; 3 . Neuregelung der Dienstverhältnisse der
ländlichen Arbeiter. Das sind wichtige Angelegenheiten,deren Förderung mit großer Freude zu begrüßen ist, wenn
auch die Schwierigkeitenz . Zt . noch unendlich groß sind.

Die Geldverhättniffe im Deutschen Reiche
sind so traurig und so schlecht, wie es noch Nie war . Ger
Wert der deutschen Mark ist von 10V H im neutralen und»
Kindlichen Auslände auf 40 bis 55 Lj herabgesunken . Die
Hauptschuld liegt außer an der Länge des Krieges, wo
wir aus uns selbst angewiesen waren und vom neutralen
Auslände BedarfsartM zu ungeheuren Preisen kaufen
mußten, bei unfern Geldhamstern. Zunächst sind von
den 5 Milliarden, die in Gold' ausgeprägt sind, nur ca. 2/h
Milliarden wieder hecheigeschafft . Der Rest steckt noch bei
den Goldhamstern oder ist durch Goldwucherer nach dem
Auslände geschasst gegen schweres Aufgeld . In neuerer
Zeit hat nun allgemein die Hamsterei mit Papiergeld ein¬
gesetzt in ganz erschreckender Weise , gerade, als wenn die
ganze Welt verrückt geworden wäre . Was wollen die Leute
mit den Papierscheinen? Letzten Endes können sie dieselben
noch nicht mal zum Tapezieren, sondern nur als gewöhn¬
liches Heizmaterial gebrauchen . Aber je mehr man aus solch
unseligen Zustände aufmerksam macht , desto entgegengesetz¬
ter setzt die Sammelwut ein . Es ist gerade so, als ob der
Gott Mammon die ganzen Leute ihrer richtigen Vernunft
beraubt . Die Leuts wissen garnicht, was sie damit amrich-
ten. Unser Geld ist seit der Zeit, wo dies Manöver einge¬
setzt hat, von Tag zu Tag gefallen. Man sehe sich einmal
die Devisenkurse an und merke sich, wie das neutrale Aus¬
land unser Geld herabsetzt , Werl die Masse dSs deutschen
Volkes das selbst verschuldet . Vor dem Kriege waren 100
Gülden gleich 168 bis 170 jetzt 310 .st . 100 Kronen in
Dänemark, Schweden , Norwegen gleich 112,50 ^st, jetzt
188,50 bezw . 210,25 und 195,75 .4l . 100 Franks dev
Schweiz gleich 80 jetzt 148,75 usw.

Bezeichnend ist, was
Havenstein über Banknotenhamstereiund Kriegs¬

anleihe sagt:
In einer Sitzung des Zentralausschussts der Reichs¬

bank führte der Vorsitzende , Präsident des ReichAhank-Girek-
toriums Dr . Havenstein , u . a. folgendes aus:

Dis Nachfrage nach Zahlungsmitteln hielt in dem ab-
gelausenenBerichtsmonat infolge der ungeklärten, politischen
Verhältnisse weiterhin in verstärktem Maße an. Der Ge¬
samtumlauf der papierenen' Zahlungsmittel flieg iu der Zeit
vom 24 . Oktober bis 23 . November d. I . um den gewaltigen
Bettag von 2095 .5 MM. Mark aus 28 017,9 MM. Mk. , und
zwar mußte die Bank 1484,8 MM. Mk . Barcknsten, 4,9 Mil-
lioiven Mark ReÄhSkcrfferscheine und 608 MM. Mark Dar-
lehnsr«sieuscheme neu in dm Verkehr geben , gegenüber
einem Bedarf au papiernen ZaNungSmWeln überhaupt
von nur 481,3 Will. Mark in der vorjährlA-eu Vergleichs-
z-rit. Daneben mußten zur Linderung der ArchlunUsmittel-
not die bet der Bank gesammelten Nestärtde an Scheide-
«rünzen Herauge ) agm werden, die von US MM. Mark aus
20 .3 MM. Mack , also um 91,7 MM. Mark zimickOngcn , so
daß insgesamt vom 1 . 10 . bis 23 . 11 . au Papiergeld und
Scheidemünzen nicht ipeniger als 8683,9 MM . Mark gegen
nur 397,7 MM. Mark iin Vorjahre, also iviederum fast das
MMM « M KiÄM WEM»

bereits das dritte Vierteljahr rund 4 Milliarden abgezogek.hatte. Diese Ziffern bieten jedoch kein zutreffendes Bilddes . Zahlungsmtttelb-egehrs, da den Anträgen aus Hergabe.von Zahlungsmitteln nur zum Teil entsprochen werden
konnte , trotzdem daneben durch Kupons, Privatbanknotenund Notgeld der Kommunen in der gleichen Zeit noch WM
über eins weitere Milliarde und damit insgesamt vom
1 . 10. bis 23 . 11.

rund 5 Milliarde« Mm» in neuen Zahlungsmitteln
dem Verkehr zngsflihrt wurden. Es ist hohe Zeit, daß um
sere Bevölkerung zur Besonnenheit zurückrehrt . Daß' die¬
jenigen, die in dieser Weise das bare Geld anffpeichern , sich
selbst schädigen , Zinsen verlieren und sich einem Verlust
durch Diebstahl und Brand ansfetzen, mag ihre Sache sein.Aber sie schädigen aufs schwerste auch die AllgemeinheitWenn je in diesem Kriegedas Gebot, „dem Ganzen dienen" .
Erfüllung heischte, so jetzt in der schwersten Not unfern Va¬terlandes . Die deutsche Wirtschaft kann nur leben, wenn
sie arbeitet. Das ist heute doppelt nötig . Dazu braucht stcden Vermittler alles Verkehrs, das Geld . Wer es ihr ans
falscher Eigensucht entzieht und einsperrt, lähmt die deutscheArbeit und frevelt am Vaterlands. Dieses ZurückhaltendsLbaren Geldes stört die unentbehrlicheTätigkÄt unserer Geld
institute, schafft unserm ganzen Wirtschaftsleben schwort.
Stockungen , stellt die regelmäßige Auszahlung der Gehäl¬ter und Löhne in Frage , trägt dtp Not und Unruhe in indmer weitere Kreise Md gefährdet so die innere Ordnung.Das alles setzt aber auch rmser finanzielles Arrseheu Lm Aus¬lands herab und trägt auch seinerMs dazu bei , den Weg
zu einem bestmöglichen FrtMen und znm WÜMMsbauder Volkswirtschaftzu erschweren.

Also 5 Milliarden neues Papiergeld mußte wegen de-
Dummheit des Banknotenhamsters in der kurzen Zeit her
gestellt werden. Das führt ja schließlich unbedingt zum
wirtschaftlichen Bankrott. Wir müssen doch endlich mal ver¬
nünftig wetden und dis große Masse von diesem verehrten
Wege abbringen, sonst ist ja alles Papiergeld nichts mehrwert. Und dann bekommen wir schlimmere Zustande Äsin Rußland . Mso die Mahnung an jeden LosemTretet für den bargeldlosen Zahlungsverkehr einund agitiert dafür in allen Bekanntenkreisen!

Neulich sind einige Geldhamster bst den Unruhen ft.
Hamburg schon Hart bestraft worden. Einige Räuber , dir
z . T . erschossen sinh, haben den Geldhamstern zwischen
3—10 000 Mark unter Androhung der ErschwHWW adgie-normnen.

Unsere Kleingartenbesitzer
drängen stcrrauf , aufgeklärt zu werden üSev den Gebrauck
des Kunstdüngers im Garten . Zunächst haben sie aber cwetwas Wichtigeres zu denken , nämlich an das Umgväbordes Landes vor Eintritt des Winters . Das Land wird tt
schollonartigeW Zustande liegen gelassen , damit es Mt durch-
friert. Man muß ' auch dafür sorgen, daß nichts' unter
Wasser steht im Muter , damit Luft im Boden bleibt. Toter
Boden produziert nichts. Dann Mutz man bedenken , daßman mit Kunstdünger Wohl ein bis höchstens Zweimal ausLand-- und Lehmboden kommen darf , daß dann al -er un¬
bedingt wegen des Humusschwundssund der Abtöiung der
nützlichen Bodenbatterien wieder mit Stallmist in irgendeiner Form oder mit Gründüngung, also Lupinen oder Ser-
radella gedüngt werden muß.

Kunstdünger ist cckso nur Notbehelf! Dazu G es fer¬ner nötig, daß das Land gekaSkt wird ; fast alles Sand' ist
kalkarm . Pro Ar würde der Boden mit 40 bis M Pfund
Mergel zu düngen fein. Katt in gebrannten und gelösch¬tem Zustande, ist nwr für Lehmbodenzu empfehttu in halb«
Stärke, wie oben angegeben. Von den Kunstdünsemitteli»
wären Thomasmehl , welches mir Phvsphorsänro enthäN
(außerdem 50 Prozent Kalk) , und KaiM mit eGa 12,4
Prozent reinem Kali bald mMrOreuen , möglichst znsarn-
men in der Stärke von je 10 bis 20 Pfurch pro Ar, je nach¬
dem dev Boden in KükArr ist. Wenn man 40prvzentigsL
Kalisalz ausstreut, daim ist nur der 3 . Teil gegen Kavrtt,
bei öOprozenttgsm LhlorNMmn etwa der 4 . Teil anMm
streuen . Stickstoff in Form vcm Ammoniak oder KtKstrck-
stoff streut man im nächsten FrSWchrs «ns . Guano in .echte»
Form wird Wohl noch nicht gegen Frühjahr hier zu habe«
sein . Das sogenanntvderrtkche Guarva Hat sich nicht bewähüi.

2we! ssoräerM^ev äes Oläsilburger
K(wä85bauervrat5.

N« y liegt dtt »Schste ZrttLnst des Deutschen RÄcheL
in tiefem, unvurWWftGttchm , Drrnttl . UeberaN werden
Ausschüsse und Mt « «Lngefetzr, jeder Berufsstand , Pdr
BrdölkerungSklasfe «fl ftmttiytz M * Wstnsche und Ford «»
rungen zur Geltung b« «»« . Zn ochker Änttschsr
Spsitterreitzxrvi ist nmn steftpMft ftW«: mtt Msiokg da-
b«t, mich anerkannt nützliche MmMAurMN W zerstör« '
und ihv» Brnchtsile i« ch ds » bkr-. iMeMgsiN» SM'.der-
Nninschen neu zu svrmsn - VntftMnnr ist der MrSel o«
den TM gelegte Effor recht ckdankkich für .-rrchor Z«-
kunft, gefährdet er doch kchLLKch doS .ArfimrdeDoEtA^
WM « WÄM . WL tzS« r ÄM4 «S LEMr dW« «-

L

S



NEe « nöMtt MM Im Ginne Veit AMg 'MkrMeN M
vaher jede Stilnme freudig zu begrüßen , die aufrichug
zur Sammlung und Einheit mahnt.

Den Oldenburger LandeZbauernrat hat von Anfang.
Ln schon durch seine Zusammensetzung in der erstenGrün-
oungSversammlung , dann aber auch durch die cinheit-
Äche Einrilchrung und Ausarbeitung seiner Unter « bier-
lungen in den einzelnen lAemrern und Viomeinden , endlich
aber auch durch alle seine Veröffentlichungen und Kund¬
gebungen bezeugt , daß er gewillt ist , einen wirklich
demokratischen , alle Teile der Landbe¬
völkerung gleichmäßig umfassenden Sam¬
melpunkt für das ganze Land Oldenburg
zu bilden . Er hat damit schon heute bewiesen , daß er
aufrichtig bemüht ist , die ordnenden Kräfte , die heute in
Land und Reich in emsiger Arbeit stehen , wo ec nur
kann , zu unterstützen . Da aber aus dem noch herrschenden
Wirrwarr hier und da Stimmen laut werden , die ge¬
eignet sind , die erstrebte Einheit von neuem zu zer¬
stören , so will der LaodesbaMrnrat nunmehr auch
mit zwei Gesamtentschließungen vor die große Oeffent-
lrchkeit treten.

Dis erste dieser Entschließungen wird betonen , daß
die ländliche Bevölkerung Oldenburgs , vertreten durch
die Bauernräte , fest aus dem Boden der Neuordnung
steht , sich dein Deutschen Reich als Glied eng verbunden
fühlt , dabei aber den dringenden Wunsch hegt , die wirt¬
schaftliche Geschlossenheit der Oldenburger Volksgenos¬
sen durch Beibehaltung der örtlichen Grenzen des bis¬
herigen Herzogtums als einheitlichen Verwaltungsbezirk
gewahrt zu sehen.

Der Landesbauernrat glaubt mit Vorlage dieser Ent¬
schließung im Sinne der breitesten Allgemeinheit nicht
nur der Oldenburger Landbevölkerung , sondern auch der
gesamten Landesbevölkerung vorzugehen . Mancherlei
trennungssüchtige Heißsporne , vielleicht auch manche nach!
neuen , in mehr oder minder großer Eigensucht erstrebten
Verbindungen ausspühenden Neugründer werden geneigt
sein , dem Landesbauernrat ohne weiteres Rückständig¬
keit oder allzu ängstliches Kleben am Althergebrachten
ysrzuwersen , wenn diese Entschließung demnächst zur
Vorlage gelangt Dennoch wäre ein solches Urteil hart
und kurzsichtig , denn der Vorstand des Landssbauern-
rates bar in langen , sorgfältigen Erwägungen jedes Für
und Wider der Frage erwogen , und ist danach zu dem
Entschluß gekommen , die geplante Kundgebung zu ver¬
anlassen.

Man möge bedenken : Das Gebiet des bisherigen
Herzogtums Oldenburg stellt eine fest geschlossene wirt¬
schaftlich « Einheit dar . Die Stadt Oldenburg bildet den
Mittelpunkt für die gesamte LandeSverwaAurrg . Dem¬
entsprech »»" ' ist das ganze Netz der Verkehrsverbindun-
gen gegründe t , eingerichtet und dauernd fortg ebau ^ ^ is

- VerlavssaSiellNW siir Kallmdukte . -
Lengerich (Wests.) S.

svkr
'
jHHaststHe

'n VerwelüngsrörM dev einzelnen Berufs-
stände , wie die L a ndwirtschafts die Hand e l s - ,
die Handwerks - , die Anwalts - unddleAerzte-
kammer. Haben ebenfalls ihren Sitz , in OlDenburg.
Ihre Tntigkeitsbezlrke fügen sich vollkommen in dis
Grenzen des Herzogtums . Dementsprechend wurden auch
alle ihre Einrichtungen geschaffen und geordnet . Wir
wollen hier , um nur >n landwirtschaftlicher Beziehung
ein Paar Beispiele herauszugreifen , an die Körungskom-
mission , die Züchterverbände und Herdbücher errnuecn.
Jeder Landwirt wird uns zustimmen , wenn wir sagen:
dies ? Einrichtungen find untrennbare und un-
vcr schme lzbare v lde nburgis -che Landes¬
einrichtungen. In den anderen , nicht landwirt¬
schaftlichen Bcrufsvertr -etungeu liegen die Verhältnisse
ganz ..ähnlich . Wir können also Wohl behaupten , daß die
Bevölkerung des Oldenburger Landes eine wirtschaft¬
liche Einheit bildet . Ohne gewaltige , teikreiss nicht
wieder gutzumachende Schädigungen wird diese Einheit
nicht zu trennen sein . Deshalb will der Landesbauernrat
dem Wunsche Ausdruck verleihen , daß die Grenzen des
bisherigen Herzogtums als einheitlicher Verwaltungs¬
bezirk gewahrt bleiben - Der Landesbauernrat hofft , daß
die Landbevölkerung diesen Plan jetzt schon reiflich durch¬
denkt , in ihren Versammlungen eingehend bespricht und
dann ihren geeinten Willen in der angeregten Richtung
kundgeben wird.

Die zweite , nicht minder wichtige Entschließung wird
die schnellste Einberufung der National¬
versammlung betreffen . Fadem Einsichtigen , der
mit Aufmerksamkeit die Zeitderhältniffe verfolgt , wird
er klar fein , daß es ein Gebot der Stunde ist , den schnell¬
sten Zusammentritt der Nationalversammlung zu for¬
dern . Augenblicklich ist das Deutsche Reich ! nach innen
und außen ohne jeden festen Halt - Die Ordnung der
Dlnas im Innern ist garnicht möglich , wenn nicht eine
wirklich all « Kreise umfassende Volksvertretung gewähllt
wird , die mit der Schaffung der neuen Verfassung und
Ordnung aller Verhältnisse betraut werden kann . Wie
die Verhältnisse jetzt liegen , lausen wir die »größte Ge¬
fahr , einem unentwirrbaren Durcheinander , ähnlich dem
in Rußland , mit all seinen Schrecken der Hungersnot,
Unruhen und des . Brudermordes zuzutreiben . Auch
kann weder an einen Abschluß des Vor - oder Haupt¬
svredens , noch an irgendwelche sonstigen durchgreifenden
Verhandlungen mit den gegen uns verbündeten feind¬
lichen Mächten gedacht werden , wenn wir nicht eine
Volksvertretung und mit deren Hilfe eine geordnete Re¬
gierungsgewalt schnellstens erhalten . Daß aber mit
unseren Feinden nicht mehr zu spaßen ist , daß wir von
ihnen keinerlei Milde und Entgegenkommen zu erwarten
haben , im Gegenteil mit ihren schärfsten MaßvegTln,
Fortsetzung des Krieaes , weiterer Besetzung deutschen

Landes und änderen drückenden Eingriffen zu reKW»
haben , wird nach den Erfahrungen der letzten Wockn!
auch der gefühlsdusettgste Bierphilister einsehon .

^
Demgemäß hält es der LandesSanernrat für sM,,unmittelbare Pflicht , im ganzen Lande die Fvr d ernnn

nach schnellster Einberufung , der Nativ,
nalversa m m l u ng . zu erheben . Alle , zwar nicht erkennbaren , Schwierigkeiten , müssen überwunden werde»

'

Jetzt gilt es handeln und nichr zögern ! ,ü .
^

Wt SSidsttätiFsr Ltrokruküknmx.
kur Zsrööte ^.ei8tun§en.
——— bsur kür Orsbtbinlkuvx. ———

200 Ar . l^adesSwiekt Zarsntiert.

nMkicn

Leistungsfähigste Bezugsquelle
für

hochprozentigen Äalkmergcl
(Freya -Mergel),

s oollWdlg Alken md mehlsew gemahlen.

Keine Waschungen!
Keine Erkältungen!

Groß « Produktion gewährleistet , pünktliche Lieferung
zu jeder Jahreszeit. _

3» mlmle»
4 WWW

und zwei« me MMer.
Näher , durch Biischemann,
Dampfziegelei . Ohmstede.

Klein -Scharrel bei Ede¬
wecht. Zu verkaufen

L Kuh,
1 Bullriud

und
L belegt.Schaf

Georg Oeltjenbruntz.
Anhuse (Post Hohenkir¬

chen i . Old . ) . Im Auf¬
träge kann für

AM«
er ma Stallungen auf
Hütterung Nachweisen und
bitte um sofortige Ange¬
bote,

Diedrich Thomße « .
Telephon 89.

^
Nordloh V. Bärbel . Lic-

Futter - und
Streuheide

waggonweise.
_ G . Ficken.

L>u verk . mittechrotzer

Hund.
Gräver . Sandkrug.

Nensüdende.
eine gute

Wünsche

Milchkuh
ln gutes Futter zu neh¬
men. D . Mciniahanns.
Osternburg . Ges . 3000 bis
1000 Pfd . Wi . Pferdeheu

LÄl ,
"

Zu Verkaufen ein

Bäckerwagen
M ISO und eiue

Knetmaschine
DampsMckerei Eversten,

Gustav Denker,
Hauptstraße Nr . 101.

Vlsl>rei»ig«llg§-
putter,

wirkst Ungeziefermittel bei
Pferden , Rindvieh,

Schafen , Schweinen , Zie¬
gen , Geflügel usw.

Wird trocken in die
Haut gerieben.

. Ungiftig!
Bestens empfohlen von vielen
tausend, angesehenen Land¬
wirten . Zu haben in den

Niederlagen.
Wo nicht vertreten , liefere

direkt.
Engros von:

Id . Neudaus,
Vars! i. Md,

Etzhorn 3. Zu -verkaufen
sine nahe am Kalben steh,
gute Milchkuh.

Fr . Feldhus.

§
Kaufmann Joh . Wahn¬

beck hiers . läßt am

Sonnabend. 7. Sez..
nachmittags 3 Uhr,

an Ort und S telle
fein ? beiden Kämpe , be¬
logen an der Schulstr .,
groß io Sch .-S . , u . an
d êr Kvehsnstr . , groß 9
Sch .-S . . in kleineren Ab-
teiümaen als

öffeEich mefftb . auf drei
Jahve verpachten-

Vers -a m mlung Ecke
Krehenstr . u . Scheideweg !.
Nadorst . D . G . Dierks.

SeM. SMchmi ».
sehr wachsam , verkauft
I . Bnrhsp. Strückhauserr.

Osenerfeld bei Oldenbg.
Zu verkaufen junge

güste Kuh.
_ Job. Hellmann.

Zu verk . auterheilt.
Pianino,

ffMvärzbr . . Irml -er ) . Pr
Ml

G. Gräper . Westerstede,
ÄÄ HejlWstprße . ,

Verkauf
einer Wm

Lnaillieiie
in WmbMeii.

Hnde . Die Erben des
im Felde gefallenen Land¬
wirts Johann Jantzen,
Movrhausen , lassen den
daselbst direkt an der
Staatschaussee belesenen

komplettes Wohnhaus
mit Stall und 7 Hektar
77 Ar 30 Quadratmeter
sehr ertragreichem Gar¬
ten - . Weide -, Wiesen-
nnd Ackerland,

am

Freitag,
den tt.Tezbr .,

nachmittags 4 Uhr.
in Schwerdtmaims Wirts¬
haus daselbst zum dritten
und letzten Male zum
Verkauf aufsetzen . Der
Zuschlag soll dann erfol¬
gen.

Vom Kaufpreis können
18 000 gestundet wer¬
den.

G . Haverkamp.
TL " n-tt All ltj pM j pst

Moorhausen b. Wittling.
Landwirt Joh . Jantzen
und Ehefrau Erben da¬
selbst lassen am

Sonnabend,
den H'. Dezbr .,

mittags 12 Uhr
anfangend,

1 8jähr . Stute (Russe ) ,
2 Milchkühe , belegt.
1 2jährige bel . Queue,
1 belegte Riudquene,
1 Bullenkalb.
3 Futterschmeine.

12 Hühner.
1 wachsam . Haushund.

1 Ackerwagen 1 Feder¬
ackerwage « . 1 Pflug . 1
Egge . 1 Mähmaschine . 1
do. f. 1 Pferd . 1 Grop .-,
1 Schiebkarre . 1 neue
Staubmühle . 1 große
Dezimalwage . Pferde¬
geschirre . 1 Schweineka-
steu. 1 Trittleiter . 1
Jagdflinte , Eimer , Bal¬
ge«. Harken . Forke »,
Partie Torf . Briketts,
Brennholz . He« . Stroh,
Runkel - und Steckrü¬
be« . Kohl usw.

öffentlich meistbietö . ver¬
kaufen.

G . Haverkamp.
amtl . Auktionator,

Am Freitag,
Ken 6. Dezember ^SIS,

Vormittags Ist Uhr,
werden in Wildeshansen, Marktplatz,
etwa

Strohansersiel bei Ro¬
denkirchen . Am

Freitag,
-eil 8. Tezbr. i». 8..

nachmittags präzise
2V- Uhr,

werde ich den im Stro-
hauser Siel liegenden und
in gutem Zustands befind¬
lichen hölzernen

Segelkahn
80 Tonnen ladend , mit
vollem Inventar , an Ort
und Stelle üffenll . meist¬
bietend gegen Barzahlung
verkaufen.

H. Fischbeck,
amtl . Auktionator,

_ Brake.
Neuenbrok . Zu verkau¬

fen ein 170 Pfnno schweres

Schwein.
/ ^ . DWr. Grube.

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung
versteigert . Bezahlung kann auch in Kriegs¬
anleihe zum Nennwerte erfolgen.

Der Berkanf erfolgt nur an Pferde¬
gebraucher , die einen Dringlichkeitsausweis
(Pferdekarte ) von der zuständigen Zivil¬
behörde vorzeigen . Händler find vom Kauf
ausgeschlossen.

. W. -UU Nk. SS.
LllkUoll

von

MMriM.
» WM G.
Seeseld . Die Hier

Seefelw befmdtichen
in

geöäude
solle« wegen Einstellung
-des Betriebes am

Sonnabend,
Dez. d.

nachmittags pünktlich
1 Uhr ansgd .,

zum Abbrrrch mioist -bieiend
verkauft wsrÄen . namentl . :
1 Arbetterwohimng mit

Stall.
5 Trocken -Schnppen . teils

mit Lattengerüstcn.
1 massives Maschinen - u.

Kesselhaus,
1 Ringofengebäude sowie

ei« maff . Ringofen mit
Schornstein,

1 Dampfmaschine , ca. 30
1*8 . . und ein Einflamm-
Nohrkessel.

mehrere Ziegelei - Betriebs¬
maschinen und Trans¬
missionen.

Kaufkiiebhaber ladet
sreurrdli 'chst ein
L voll Rotkoll,' smiL NMsMtoL , _

Astrup (Post Sandkrugj
Zn verkaufen belegtes
engl . Schaf.

__ D . Künneman « .

Ziege,
rnlos . zu ve!weiß , hornlos , zu verkauf.

Grundmann . Rastede,
Esch.

Zu verpachten 16 Juck
Mi

(grüne Warf ) , in 2 Häm¬
men beim Feldhaus beleg.

I . Ramien . Oldenbrok.
Jaderberg , Ich bin be¬

auftragt reichlich 4 Jück

Unloy,
belegen an der Kleistraßebei
A. Brandts Hause , zu ver¬
kaufen . Reflektantenwollen
bald zu mir kommen.

G . Claus , Aukt.
Mansholt bei Wiefel¬

stede. Zu verkauf , schöne
Weihuachts-

Launen,
Größe 1 bis 2,3 Meter«
Desgleichen ein

Pferd
zum Schlachten.

I . H. Willens.
Osternburg . Zn verkauf.

1 Mterha -lt . Herrenrad u.
1 Paar Stiefel . Gr . 42.

Schulstr . 16.

Fahvvädev ^
mit Gummi liefert

Job . Hiurichs,
^ i. MÄMtMrqße 11L

Schwei i . Old . Im A«)
trage zu kaufen
ein,Paar gut erh . lMKin Paar gut erh . la«

Reitstiefel,
Größe 42 oder 13, Mi
eine gut erhaltene blar

Reithose.
Angebote mit Preis an
_ Paul Becker.

« !M AN
Am Sonnabend , den

Dezember , kommt für die
Gemeinde Holle eine de«
schränkte Menge

MIMW Ä
AlWlelk

zur Verteilung.
Cbr . Po-k

Großenmeer . Zu nerk

Riüdquem
Job . Rolle

Moorhansen b. WW «S>
Zu verk eine gute schwell

Milchkuh.
H . Carstens,

Osternbnrg.
Täglich frisches

k. ksmleL
Fernfpr . 1441

Nord -Moslesiehn.
verk . schwarz . Tors . D0»

bpelfüöer 80 ttl , bunter
Mark , ab Moor.

Joh . Deulinss

Wer gibt FetüM - H
Zucker f. best. Mas«
garn ? I00v-Mete ' -Ro^
Friedensware . AnE
unter I O 205 « l
schä 'stsstelli» dies. W—

Liethc v . tstastede . x
verkaufen ein gebraM" Mot -r

.^für Benzolbetrieb
eine säst neue

Bandsäge,
Selbige ist auch iw V «' )
KettüÄ eingerickttl.
. , D -ieSL ^
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